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Inſertionsgebühr im Sntefligenzblat für den Raum einer viergefpaltenen Petitzeile für die erfte Einrückung 7 Nir. 
für jede weitere Einrückung 34 Mfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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Die Rra faner Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abounemen 

na Rrafau a fl., mit Versendung 41. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nir., einzelne Nummern 9 Nfr, 
Redaction, Adminiftration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


onen bei 
Einladung zum Abonnement 1 im bei e 


auf das mit dem 1. Jänner k. J. beginnende neue] 
Quartal der 


: vA 15 | B die arót isheit i i nämlich di Bedi aufgenomm 
„Krakauer Zeitung.“ M chluſſe, daß die größte Weisheit im Erkennen derſſei nämlich die ausdrückliche Bedingung aufgenommen 


fämmtliche deutſche Fürſten gerichtet haben, in ausnehmend ſattelfeſten Hiſtorikern und Politikern, effectiv vereinigt werden follen”, efectiv aber laffe 
ia 2 1 a a wid van, anzu⸗ ſeinem Beiſpiele zu folgen und die Entſcheidung der ſich die RADA nicht nennen wenn daran gewifje 
erkennen und in ſeinem Erbland einzuſetzen. wahrſcheinlich beſſer unterrichteten engliſchen Regierung Neutralitäts „Bedingungen geknüpft werden tollen, 
Aus Frankfurt wird der „A AZ.“ vom 21. d. zu überlaſſen. ; gu“ die bei den früheren Verhandlungen nich! erwähnt 
geſchrieben: „Dem Vernehmen nach wird heute eine Der „Advertiſer“ ſindet es kaum erklärlich, daß worden waren. 
Sitzung des Ausſchuſſes der Bundesverſammlung fürjalle engliſchen Parteien, ſelbſt die an alten Ueberlieferun⸗ 
die Schleswig = holſteiniſche Angelegenheit ſtattfinden gn hängenden Tories, ſich in der däniſch⸗deutſchen : 1 15 u 
und in derſelben die Erbfolgefrage zur Erörterung Streitſache blind auf die däniſche Seite ftellen. Sie Das „Meémoriale diplomatique ſchreibt: „Unter 
gelangen. Von den Reſultaten dieſer Sitzung wird ſollten doch wiſſen, daß Dänemark immer der Alliirte den im Moniteur” veröffentlichten Antworten der 
i es, wie man hört, abhängen, ob Freih. v. d. Pford- und Günſtling Frankreichs gegen Deutſchland und Eng⸗ Souveräne auf den Brief des Kaiſers vom 4. Nov. 
N = ten das Referat beibehält. Letzteres wird nur ſland geweſen, und daß Frankreich früher oder ſpäter glänzt die der Königin von England durch ihre 
dann der Fall fein, wenn der Ausſchuß, beziehungs- dasſelbe alte Spiel wieder treiben werde. — Alle dieſe Abweſenheit. Die Höflichkeit erheiſchte es, daß Ihre 
wweiſe die Majorität desſelben, die Anſichten des bai⸗ Argumente beſtätigen, was wir bereits gegen die Be- briranniſche Majeſtät perſönlich auf den eigenhändigen 
geiſchen Bundestagsgeſandten theilt.“ jorgnifje einer fremden Einmiſchung vorgebracht haben. Brief Napoleons III. antwortete. Die Mr Bic- 


Der Pränumerations = Preis für die Zeit vom 1, 
Jänner bis Ende März 1864 beträgt für Krata 
3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ 
dung 4 fl. 


; Abonnements auf einzelne Monate (vom 

Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 


—— 


ſſe, gerichtet, von Kopenhagen aus direct und offiziell an⸗Fragen zu berühren, indem er nicht ganz ſicher jet, zeigen und zu melden, daß fie dieſelbe ihren Mini⸗ 
í gezeigt worden iſt, 25 der die däniſchen er in daß er jie verſtehe. Obgleich dies Bekenntniß von den En unterbreitet habe, deren Sache es jei, einen 


das Bundesgebiet zu räumen und fih bezüglich derſſam ang war es unglücklicher Weiſe nur zu wahr, konismus der königlichen Antwort gab ſich ſogar in 


des Erbprinzen von Au guſtenburg an den Stutt- fes Wiſſen und zugleich ihre Unparteilichkeit leuchten sigen . Roini $ re regs ee 


fig, die von der Königin veröffentlichte Em⸗ 


Majeſtät haben it Nftorhächfter & 
rg * dem 8 


chließung vom 17. December d. J. dem Bürger żę Pancfovaleben als eine der vielen Rede- und Wanderverſamm⸗ liefert das von der engliſchen Preſſe ganz ignorirte gelangt. Es feint jedoch, daß in Wien diesmals die 
Anton Scheiber in Anerkennung feines verdienſtli 


ub feiner bewährten Loyalität das goldene Verdienstkreuz aller zählen: die Herren dürften ſich bald überzeugen, daß in den Herzogthümern Zeugniß abgelegt haben? die frühere ablehnende Erwiderung — ſie trägt das 

„ Pusdigſt zu verleihen gerüht Ara nicht wi „drwi ig o e eas OOR 19. = wird telegraphiſch ge-|Datum vom 5. December — dictirt hat. Vielmehr 
4 Die officiöſe „Leipziger Ztg.“ erklärt auch heute, meldet, daß die vom Reichstage bewilligte Anleihe dürfte die Stimmung derart ſein, daß die Einladung 

i i Armer daß keine Gefahr dabei je „„wenn der Bund denſvon 3 Millionen Reichsthalern vom Staatsſchulden⸗ diesmal Hoffnung hat, angenommen zu werden, une 

Beränderungen in der k. K. > Erbprinzen von Auguftenburg unter Zuſtimmung Comptoir und von Banquiers in Stockholm undſter der doppelten Berausjegung, daß nicht blos das 

ROBA SER der Stände zum Herzog von Schleswig Holſtein und Gothenburg bereits gezeichnet iſt. Die Obligationen Gebiet der zu erörternden Fragen überhaupt, ſondern 


Der Oberſtlieutenant Ludwig Reitz Vorſtand der zweiten Lauenburg mache“, jo zwar, daß, wie ſchon Droyſen lauten auf 400 bis 2000 Reichsthaler. daß auch jede einzelne dieſer Fragen in entſprechender 
e en, Beg ge, Brela un im November 1855 vorgeſchlagen habe, „Lauenburg“ Lord Wodehouſe übernahm — wie der „Kg.“ und zwar in der Weiſe genau begränzt werde, daß, 
Martini Nr. 30, aib de Major Marimilian Fiſcher, vom Ge⸗ wegen der zweifelhaften Erbfolge gegen den rein dä von hier berichtet wird — nach Kopenhagen auchſwenn beiſpielsweiſe die ſchleswig⸗ hol * 2 
neralquartiermeiſterſtab, zum Oberftlientenant mit gleichzeitiger niſchen Theil von Nordſchleswig vertauſcht, letzteres Aufträge die ſich auf Kopenhagen und Jonien beziehen legenheit zur Verhandlung kommen ſollte, aus der 
Eintheilung in die Rangsevidenz beim r Groß⸗ für immer mit Dänemark, Lauenburg dagegen mit Die Dinge in Athen laſſen ſich nämlich nicht ſehr Verhandlung ausgeſchieden würde, was, wie die Ver⸗ 
Pam gg me en, D 8 Holſtein vereint und vererbt und ferner Schleswig, hoffnungsvoll für die junge Dynaſtie an, die Armee faſſungsfrage und deren Conſequenz, die Execution 
melher erſter Claſſe Rudolſh Fürſt Liechtenſtein, des Huſaren⸗ mit Ausſchluß des an Dänemark eedirten Gebietes, iſt ſtörriſch, die Patrioten wollen von einer Schleifung unbeſtritten, lediglich der Competenz des Bundes an⸗ 
Regiments Fürft Liechtenſtein Nr. 9, und Ordonnanzoffizier Sr. 
k. k. e Rolina Majeſtät, zum — belong b. Mie an . 

„ li jeſtät mit der Ein angs⸗ $ . A, * z À 8 à 
—.— 1 Kaiſer Franz Joſeph Nr. 1. S tige nationale Angelegenheit bald regeln möge, das Räuberweſen nimmt überhand. Zwei 
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v. Heldenfeld und Carl Binder der Majors + Charafter ad ordnen. 
PT: Benfi onirung⸗ beſtimmteſte, daß der däniſch⸗deutſche Conflict fried- eine neutrale Stellung einnehmen folen, und Art. 3, in allerlei boshaften Ausfällen gegen das Berliner 


43 D. nori 
67 ; z j billigung jener Maßregeln ausgeſprochen haben, dieſfreien und unabhängigen Staates“ ausſpreche, - und|fen habe. Das „Memoriale“ muß ſogar inſinuiren, 
3 Nichtamtlicher Theil. Dänemark in voreiligem Vene auf die Hilfe desſinſofern dieſer Tractat blos beſage, daß „Se. brit. daß fih das Cabinet der Tuilerien in der That nur 
| —.— Auslandes ergriff. Und jetzt fragt es fih, ob der Kö- Majeſtät das Recht haben fol, die Feſtungen und die Anſicht der preußischen Regierung magnete, als 
Krakau, 24. December. nig im Stande ift, dem däniſchen Parlament zum Plätze genannter Staaten zu occupiren und Garniſo⸗ es — in feinem Rundſchreiben vom ©. ecember — 


1 . k 115 : in 155 ; i i ächte in Vorſchlag brachte. 
Abberufung der gegenſeitigen diplomatiſchen Vertreter Dänen ſollten einſehen, wie unwahrſcheinlich esſvon der „Erhaltung dieſer Feſtungen“ die Rede iſt. reich einverſtandenen Mäch i Min 12 — 


Tl ; ; . 2 ; . ; ; i i den fol, iſt, wie das „Vat.“ 
i (eihwie die Geſandten garantirt und wird gewiß nicht in den Kriegſzudecretiren, und daß England nimmer zur Schleifung dern in Brüſſel ftattfin r-u : 
R a a ud R onai 1255 garſziehen für eine fremde Streitſache, zumal fie, beider Feſtungswerke berechtigt fei. Die Denkſchriftſſchreibt, von Preußen, Rußland und auch von Oeſter⸗ 


nach Wien und Berlin gejandte tónigl. däniſche Kam- nicht gern geſtehen, daß ſie im Jahre 1852 einen Feh- gehaltenen Eröffnungsrede vor dem Parlament jeneſentſchieden werde. England hat ſich ſeine Entſchei⸗ 
5. Höfen nicht empfangen werden konnte. Es beſtehe aufdringlichen Vereinbarungen nicht mit Gewalt unter⸗ habe, obwohl die Mächte fih über den Tractat, der Abſchluß geführt haben würden, beſteht aber ſchon 


i Gejandten, welche fih in Wien, Berlin und Kcpenha⸗ und wenn die Dänen auf das Pergament pochen, wer⸗ſind die Beſchwerden der griechiſchen Regierung und fc aber bis Jebi ige Ai; tat m kawie rg 


fünf Großmächte, obgleich es möglich fein dürfte, daß derſelbe wie die „AZ.“ bemerkt abgeſetzt und muß 
auch Spanien zum Beitritt eingeladen wird. fih jetzt um ein neues Unterkommen umſehen. 

Von Turin aus werden, wie man dem „Bot- Die „N. P. Z.“ hat vorausgeſagt, daß das Mini- 
ſchafter“ ſchreibt, in Petersburg nicht minder als in ſterium einen Verkehr der Beamten mit der Unter⸗ 
Paris Anſtrengungen gemacht werden, um eine Un⸗ſuch ungscommiſſion des preuß. Abgeordnetenhauſes 
terſtützung der Ausführung der gegen Oeſterreich ge- nicht geſtatten werde. Nun ift in Frankfurt a. O. am 
richteten Pläne zu erlangen. Die Ausſichten ſcheinen 18. und 19. Dec. an die ſämmtlichen Landräthe, Ma- 
aber dort eben A wenig günftig zu fein als in Pa-lgiftrate, Domänen, Rent⸗ und Hauptſteuer⸗Aemter, 
ris und ift es charakteriſtiſch, daß Marquis v. Pepoliſſowie die Kreis⸗ und Forſtkaſſen ein Rundſchreiben 
es wohlweislich unterlaſſen, fih auf die Tuilerien⸗ ergangen, in welchem der Regierungspräſident Münch⸗ 
politik zu berufen. Ueberhaupt fheine man in Pe- hauſen von den Herren Miniſtern für Finanzen und 
tersburg nicht ſehr thatendurſtig zu fein, und möchteldes Innern beauftragt, die ſämmtlichen unmittelba= 
wohl am liebſten die großen Fragen überwintern ren und mittelbaren Behörden und Beamten aus dem 
laſſen. Reſſort dieſer Miniſterien anweiſet, etwaigen Requiſi⸗ 
Nach Berichten aus Japan vom 20. Octoberjtionen jener Unterſuchungs-Commiſſion, welcher Art 


von ihnen ergriff das Wort, weder in der ſehr kur⸗ 
zen und oberflächlichen Debatte über den Congreß⸗ 
vorſchlag, noch in dem ſehr intereſſanten ichen 
Turnier über die Polniſche Frage. Die Herren 
Segur d'Agueſſeau und Bonjean hatten — nicht ohne 
Beredſamkeit — für die Polen geſprochen, aber der 
Senat ließ ſich nicht von ihnen hinreißen, und der 
Eindruck, den fie auf die Zuhörer hervorgebracht 
hatten, war fo ſchwach, aß die Rede des Marquis 
de Larochejacquelein hingereicht haben würde, ihn zu 
verwiſchen, obgleich derſelbe weniger als im vorigen 
Jahre für Rußland aufgetreten war. Der Staats⸗ 
procurator Dupin war es, welcher dem Don Quixo— 
tismus (wie er die Polenſympathie nannte) den Reſt 
gab, und ohne, wie der Marquis von Boiſſy, die 


waren zwei von den Mördern des Lieutenant? Camus dieſelben auch fein mögen, ſelbſtändig keine weitere 


bereits ermittelt und verhaftet. 


SSN 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 23. December. 


Das Geburtsfeſt Ihrer Majeſtät der Kaiſer in 
wird am Hofe, ſowie das Neujahrsfeſt in aller Stille 
gefeiert. Der erſte Oberſthofmeiſter, Se. Durchlaucht 
der General der Cavallerie, Fürſt Karl Liechtenſtein, 
und die erſte Oberſthofmeiſterin Ihrer Majeſtät neh- 
men die Neujahrswünſche für Ihre Majeſtäten am 
30. und 31. December, dann am 1. Jänner in Em⸗ 
pfang. Fürſt Liechtenſtein gibt am Neujabrstage eine 
große Feſttafel, zu welcher die erſten Civil, Militär- 
und geiſtlichen Würdenträger geladen werden. 

Se. k. Hoheit der Erzherzog Joſeph iſt geſtern 
mit dem Schnellzuge aus Verona hier angekommen. 

Die Krankheit des Herrn Staatsminiſters iſt nach 
der „Preſſe“ inſofern als gehoben zu betrachten, als 
feine Abreiſe nach Venedig und Verona auf den näch⸗ 
ſten Samſtag feſtgeſetzt iſt. 

Frb. Heinrich v. Gagern, der neuernannte groß- 
herzoglich heſſiſche Geſandte am kaiſerlichen Hofe in 
Wien, wird in den nächſten Tagen des Jänner hier 
erwartet. 

Der römiſch⸗katholiſche Biſchof von Siebenbürgen, 
Dr. Haynald, befindet ſich gegenwärtig in Wien 
und ift heute von Sr. Exc. dem Grafen Rechberg 
empfangen worden. 

Viele von den Briefen und einige von anderen Sen- 
dungen, welche durch die in der Nacht vom Samſtag auf 
den Sonntag zwiſchen Ebreichsdorf und Münchendorf ver⸗ 
übte Beraubung der Poſt abhanden gekommen waren, ſind 
wieder aufgefunden worden und wurden in Wien beſtellt, 
beziehungsweiſe an ihre außer Wien gelegenen Beſtim⸗ 
mungsorte weitergeſandt. 

Unter den Buchdruckereibeſitzern in Prag eirculirt eine 
Petition an den Reichsrath zur Unterſchrift, in welcher die 
Bitte geſtellt wird, der Reichsrath möge den Antrag ſtellen, 
daß die Thätigkeit der Staatsdruckerei nur auf die Anfer- 
tigung amtlicher Druckſchriften beſchränkt werden möge. 
Veranlaſſung zu dieſem Geſuch gab, daß die Statthalterei- 
Druckerei in Prag auch Privataufträge übernehme, wodurch 
fih die übrigen Druckereien, welche mühſam die Coneeſſion 
für ihr Gewerbe erhielten und Steuern zahlen müſſen, 
verkürzt glauben. 

Der Tiroler „Bote“ theilt mit, daß der vom 
Tiroler Landtag angenommene Entwurf einer Gemein⸗ 
deordnung und Gemeinde = Wahlordnung, fo wie der 
Antrag des Landtages auf Erweiterung des Approvi⸗ 
ſionirungsaufſchlags auf die Einfuhr ausländiſchen 
Brodes und Reiſes die a. h. Sanction nicht erhalten 
haben. In Betreff der Bezirksvertretungen hat ſich 
Se. Maj. die Entſchließung bis zur Organiſirung 
der politiſchen Verwaltungsbehörden vorbehalten. Der 
Antrag des Landtages daß vor Antritt eines Gewer⸗ 
bes die Erlernung desſelben, jowie die Fähigkeit zu 
deſſen Betriebe nachzuweiſen ſei, wurde vom Staats⸗ 
miniſterium als einem der Hauptgrundſätze der neuen 
Gewerbeordnung widerſprechend abgelehnt. Bezüglich 
eines anderen Antrags, daß bei Verleihung von Tröd⸗ 


lers, Gaſt⸗ und Schankgewerben auf den Localsbedarf 


Rückſicht zu nehmen ſei, bemerkte das Staatsminiſte⸗ 


rium, daß den allfälligen Uebelſtänden lediglich im 


adminiſtrativen Wege durch eine ſtrengere Praxis bei 
der Verleihung begegnet werden könne. Auch 
Landtagsbeſchluß wegen Erwirkung einer Entſchädi⸗ 
gung für aufgehobene Jagdrechte wurde vom Stants⸗ 
miniſterium abgelehnt, weil das Jagdrecht in Tirol 
ein landesfürſtl. Regale geweſen ſei. — Dem näch⸗ 


ften Landtage wird die Frage wegen Aufhebung des verkannt werden darf. 


politiſchen Eheconſenſes zur Begutachtung vorgelegt 
werden. . 
Deutfchland. 


Folge zu geben, vielmehr die eingehende Requiſition 
ihm einzureichen. 

Wie Berliner Blätter melden, ſoll die bekanntlich jetzt 
in Folge ihrer Verurtheilung verbotene Leipziger „Garten⸗ 
laube“ in Berlin unter dem Titel „Der Volksgarten“ für 
Preußen herausgegeben werden. 

In Poſen ging, wie die „Poj. 3.“ meldet, die 
Nachricht ein, daß im Inowraclawer Kreiſe etwa 50 
polniſche Inſurgenten die Gränze überſchritten hätten, 
um bei einem diesſeits wohnenden polniſchen Gutsbe— 


Polen anzugreifen, und ohne, wie der Marquis de 
Larochejacquelein, die Ruſſen zu vertheidigen, die 

ollheit eines iſolirten Krieges gegen Rußland in 
ſeiner hausbackenen Weiſe darſtellte. Der Senat kam vor 
lauter Bravorufen gar nicht zu ſich, und als vollends 
kein Sprechminiſter ſich äußerte, um irgend etwas 
gegen die Argumentation des Redners einzuwenden, 
da genehmigte der Senat wie ein Mann den Adreß— 
entwurf — Jelbft die Herren Segur d'Agueſſeau und 
Bonjean ſchloſſen ſich nicht aus. Herr Dupin kann 
fich rühmen, die Polniſche Frage im Senate begra— 


figer Geld und Lebensmittel zu requiriren. Da ſich 
derſelbe zu nichts verſtehen wollte, ſo hat die Schaar 
gewaltſam ihren Tribut erhoben. 
s Frankreich. 

Paris, 20. Decbr. Der Schluß des vorgeſtern 
vom Senat genehmigten Adreßentwurfes lautet: 

Geſtatten Sie uns nunmehr, Sire, zu dem großen 
Gedanken der Rede Ew. Majeſtät zu gelangen. Während 
der letzten Seſſion erhielten die Angelegenheiten Polens 
eine unvorhergeſehene Wichtigkeit und durch eine Tagesord⸗ 
nung, welche ein vollſtändiges Vertrauen in die Politik 
Ew. Majeſtät ausdrückte, ſchloß fih der Senat den leb- 
hafteſten Sympathien für das Unglück jenes Landes an. 


Denn jeder Schlag, der es trifft, hallt in Frankreich weit- 
hin wieder. Indem Ew. Majeftät eine collective diploma- 
tiſche Action mit England und Oeſterreich einging, war 
dieſelbe zu der Hoffnung berechtigt, daß Rußland, auf freund⸗ 
ſchaftlichen Rath und die Stimme der Menſchheit hörend, 


einem unterdrückten Volke günſtige Bedingungen bewilligen 


würde. Rußland hat ſich aber mit den drei Mächten nichtſnicht über Terrorismus!“ — Die Aeußerung iſt cha⸗ſinſo 


verſtändigt. Hierauf hat nun Ew. Majeſtät alle Mittel 
der Verſöhnung zu erſchöpfen gewünſcht und durch weitere 
Ansdehnung feiner Friedensplane an die Höfe Europa's 
den Vorſchlag zu einem Congreſſe gerichtet, der ſämmtli⸗ 
liche Fragen, welche durch ſchwierige Uebergänge und Neue⸗ 


der 


rungs⸗Beſtrebungen eine fo tief zerſtörte Zeit, wie die unſerige, 
bedrohen, ſeinem Schiedsſpruche unterziehen ſollte. Sire, 
Frankreich, das Ihren Waffen mit Begeiſterung auf die 
Schlachtfelder der Krim und der italieniſchen Halbinſel ge: 
folgt iſt, Frankreich, das überall und ſtets mit Ihnen ſein 
wird, wird glücklich fein, Sie zu dieſem Areopag zu gelei- 
ten, der berufen ift, durch den Geiſt der Neuzeit den eu- 
ropäfſchen Vertrag neu zu geſtalten. Bei Beginn dieſes 
Jahrhunderts befümmerte fih der Wiener Congreß mehr 
um die eben erft aufgetauchten Gefahren der franzöſiſchen 
Revolution, als um die geheimen, aber furchtbaren Umge— 
ſtaltungen, welche die Mußezeit des Friedens bald in den 
Ideen und Intereſſen der Völker hervorbringen ſollte. Def: 
halb hat auch die Zeit jene Combinationen zerſtört oder unter» 
höhlt, fo daß das ganze Gleichgewicht von 1814 und 1815 
in Gefahr ſchwebt. Nicht Frankreich beklagt ſich über den 
Verfall der Schmerzensverträge aus jener Zeit; allein es 
empfindet auch keine Freude darüber, daß Europa auf fo 
unzuverläſſiger, wankender Grundlage feine gefahrvolle Cri- 
ſtenz fortführt. Es hat alſo Ihrem Congreß-Vorſchlage mit 
Jubel beigeſtimmt, dieſer durch die höchſte Umſicht einge⸗ 
gebenen Idee, welche unſerem Vaterlande eine von jedem 
Verdachte des Ehrgeizes freie Genugthuung, Europa die 
Bürgſchaft des Friedens und die Entwaffnung, der Civili⸗ 
ſation eine freie und weite Entwicklungsbahn darbietet. 
Mögen die Souveraine, durch 
den Geiſt der Neuzeit geleitet, 


ben zu haben. 

Das von dem Kriegsgerichte in Paris gegen den 
Garde-Unterlieutenant Fleury (wegen Ermordung feiner 
Geliebten) geſprochene Urtheil, auf Degradation und zwan⸗ 
zigjährige Zwangsarbeit lautend, ift von dem militäriſchen 
Reviſionshofe von Paris auf Antrag des Vertheidigers 
caſſirt worden. k 

Großbritannien, 

In einer in London am 28. November von den 
dortigen Nationalvereinlern unter den Auſpicien von 
Heinzmann, Kinkel, Blind ꝛc. in der ſchleswig-holſtei⸗ 
niſchen Angelegenheit abgehaltenen öffentlichen Ver— 
ſammlung trat auch ein von dem Londoner deutſchen 
Arbeiter⸗Bildungsverein abgeſandter Arbeiter, Weber, 
auf, um die Anſichten dieſes Vereins zu entwickeln. 
Er wurde jedoch von fortwährendem Lärmen und To⸗ 
ben unterbrochen und erklärte zuletzt: „Das iſt eine 
Verſammlung von Ariſtokraten, von Ruſſen! Ihr ter⸗ 
roriſirt heute, wenn unſre Zeit kommt, beſchwert Euch 


rakteriſtiſch. 
Dänemark. 

Der „Nat. Ztg.“ wird geſchrieben: Der älteſte 
Bruder König Chriſtian's IX., Herzog Carl von 
Glücksburg, der ſich von ſeinem Gut Louiſenlund 
bei Schleswig nach Kopenhagen begeben hat, um 
der Leichenfeier für König Frederik VII. beizuwohnen, 
ward kurz vor ſeiner Abreiſe in ſeiner Eigenſchaft als 
Gutsbeſitzer aufgefordert, dem neuen König (ſeinem 
Bruder) den Eid der Treue zu leiſten, hat aber dieſe 
Zumuthung zurückgewieſen. (Beſtätigung wird abzu— 


warten ſein.) 
Italien. 

Die „G. C.“ iſt in der Lage die vom „Botſchaf— 
ter“ gebrachte Nachricht über das an die Präfeeten 
erlaſſene Rundſchreiben des piemonteſiſchen Kriegsmi— 
niſters auf Grund einer ihr zugekommenen verläßli- 
chen Correſpondenz zu vervollſtändigen. Das Rund- 
ſchreiben, welches nur an die toscaniſchen und ſüd— 
italieniſchen Präfecten gerichtet iſt, trägt das Datum 
vom 1. Dec. Nachdem es im Eingange einſchärft, 


die Recrutirung mit aller möglichen Genauigkeit und 
ſtreng nach dem Buchſtaben des Geſetzes ohne alle 
Rückſicht durchzuführen, ertheilt es den Präfeeten den 
Auftrag, die Refractaire ihres Bezirkes und die ein⸗ 
gebrachten Reerutirungsflüchtigen nach der Feſtung 
Aleſſandria zu ſchicken. Dann heißt es wörtlich: 
„Verſammeln Sie bei der erſten ſchicklichen Gelegen— 
heit die Officiere der Nationalgarde Ihres Bezirkes, 
fordern Sie dieſelben ernſtlich dazu auf, auf die 


ihre hohe Einſicht und Waffenübungen den größten Fleiß zu verwenden und 
ſich Ew. Majeſtät für eine bereiten Sie die Dfficiere darauf vor, daß die Na- am 11. d. folgendes Decret verleſen und ſofort votirt 


fa begriffen iſt und endlich, daß im Geſundheitszu⸗ 5 


tande der Königin mit jedem Tage eine weiterſchrei⸗ 
tende Beſſerung in freudigſter Weiſe bemerkt wird. 
Der Jeſuiten⸗General Bedr hat durch eine neuere 


Beſtimmung Spanien in zwei, Frankreich in 
vier kirchliche Provinzen für die Zwecke der Propas 


reichs find: Provincia Galliae (Paris), Campaniae, 


Lugdunensis, Tolosana. 
Nußland. 


ſich aufhaltenden Gutsbeſitzer aus Littauen waren 
vom General⸗Gouverneur v. Murawiew aufgefordert 
worden, bei Strafe der Vermögens⸗Confiscation ſpä⸗ 
teſtens bis zum 15. November in die Heimath zu⸗ 


rückzukehren. Dieſer Aufforderung ſind mehrere Guts⸗ 
beſitzer nicht nachgekommen, weshalb die ihnen ange⸗ 
drohte Strafe jetzt vollſtreckt wird. Der Erſte, deſſen 
geſammtes bewegliches und unbewegliches Vermögen 
aus dieſem Grunde in Beſchlag genommen, iſt der 
reichbegüterte Graf Johann v. Tyszkiewiicz, deffen 
ſtädtiſche und ländliche Beſitzungen einen Werth von 
mindeſtens 15 Millionen Rubeln repräſentiren. 

Im reife Lomza wurden vor einigen Tagen in 
dem Dorfe Falki-Brzozkie von ſogenannten Hänge- 
Gensdarmen zwei der ruſſiſchen Regierung treu erges 
bene Einwohner aufs gräßlichſte ermordet. Die Mörs 
der waren kurz vor Ausführung der That bei dem 
Gutsbeſitzer und mehreren anderen Einwohnern des 
Dorfes geweſen. Darauf hin wurde dieſes bezichtigt, 
um den Mord gewußt zu haben, und wurde erſterem 
eine Geldſtrafe von 500 und jedem der anderen Ein: 
wohner eine Strafe von 10 SR. auferlegt. Der 
Woyt und der Schulze des Dorfes wurden verhaftet, 
weil ſie nichts gethan, um das Leben beider Ermor⸗ 
deten zu retten. 
in der Provinz noch eben ſo häufig vor wie früher. 

Dem „Dresd. Journal“ wird aus Warſchau 
geſchrieben: Daß die Kämpfe unaufhörlich fortgeſetzt 
werden, iſt aus den amtlichen Mittheilungen am bes 
ſten zu erſehen, und man hört jetzt mit aller Sicher⸗ 
heit behaupten, daß der Aufſtand in ſeiner jetzigen, 
allerdings mehr mangelhaften Geſtalt bis zum Fri 
jahr ſich halten wird, und dann in größerer Stärke 
als je auftreten. Wahr ift es, daß die Inſurrection 
' — gegen das vorige Jahr in Vortheil iſt, daß 
ſie viel Waffen zu Gebote hat, während ſie am An⸗ 
fang von ſolchen ganz entblößt war. Ob aber die 
Kämpfer und deren Enthuſiasmus beim Ausbruche 
auch in dieſem Frühjahr ſich einſtellen werden, wird 
die Zukunft lehren. — Kaufmann Grabowski, vor 
mehreren Wochen verhaftet, als in feinem Haufe 
einige Militärgegenſtände für Inſurgenten gefunden 
wurden, ift vom Kriegsgericht als unbetheiligt frei: 
gelaſſen, ibm jedoch von der Militärbehörde eine Gone 
tribution von 5000 Silberubel auferlegt worden. Ez 
iſt hierbei zu bemerken, daß die Vorſchrift, wornach 
der Hauseigenthuͤmer für in feinem Haufe gefundene 
Kriegscontrebaude beralltwortlich ift, zu der Zeit noch 
nicht galt, als die erwähnten Gegenſtände im Ora 
bowski'ſchen Haufe gefunden wurden. 

Nach einer Nachricht des Warſchauer Correſpon— 
denten der „Chwila“ ift der ergraute Prälat Hochw. 
Bialobrzeski von Moskau aus etappenmäßig zu 
Fuß weiteren Weges fortgeſchickt worden. Wir be 
merken hierzu dab ſich bis jetzt noch keine Nachricht der 
polniſchen Blätter über grauſame Behandlung der 
Exilirten beſtätigt hat. 

Dem „Kurjer wilenski“ vom 19. d. und dem dort 
erwähnten Bericht des Kownoer Gouv. zufolge wurde 
am 15. d. der bekannte Inſurgentenführer P. Maé- 
kiewicz und mit ihm fein Adjutant Dartini und der 
Caſſier Radowicz zwiſchen Wilktje und Szredniki 
gefangen genommen und dem Kriegsgericht übergeben. 


Griechenland. 
In der griechiſchen Nationalverſammlung iſt 


ganda des Ordens eingetheilt. Die Provinzen Frank. 


Der „Oſtſ⸗3.“ ſchreibt man: Die im Auslande 


u mer 


Die Meuchelmorde kommen leider 


Aufgabe anſchließen, die den Kämpfen zuvorkommt, anſtattſtionalgarde bald dazu berufen ſein werde, den inne worden: „Die Correſpondenz des vorigen Königs, 
deren Ausbruch abzuwarten, welche die verſchiedenen An-ſren Dienſt des regulären Militärs zu übernehmen, die Denkſchriften und die Schriftſtücke im Allgemei⸗ 


ſprüche regeln und das Recht der Regierungen in Einklang 
mit den gerechten Beſtrebungen der Völker ſetzen wird. 
England hat indeß beſchloſſen, l 
nahme⸗Lage geftattet ihm vielleicht weniger, 
jeſtät, von den Gefahren des Status quo berührt zu ſein; 
allein die übrigen Regierungen können nur, einer zuſam⸗ 
menbrechenden Vergangenheit gegenüber, durch Begründung 


da die Armee am Mincio zu kämpfen haben wird.“ 


Ueber die Perſönlichkeit und das Ende des Ca⸗ 
fich zu enthalten; feine Aus⸗ruſa liegen in einem Schreiben der „K. Z.“ fol⸗ Sr. Majeſtät dem König der Hellenen übergeben 
als Ew. Ma- gende Einzelheiten vor: „von mittelmäßiger Größe, werden, da die Verſammlun 
ſchmächtigem Ausſehen, gelber Geſichtsfarbe, zugeſpitz⸗ 


nen, welche durch Beſchluß der Verſammlung vom 
13. April mit Beſchlag belegt worden waren, werden 


1, da die Ueberzeugung hegt, 
daß diejenigen dieſer Schriftstücke, welche den Staats- 


ter Nafe, mit ſpärlichem kaſtanienfarbigem Barte, er- dienſt, die Angelegenheiten und Intereſſen des Staa- 


regte er durch 


feine rauhen, wilden Züge den wider-ſtes und im Allgemeinen das Innere betreffen, im 


einer Situation gewinnen, die fortan weder bedroht nochſlichſten Eindruck, der noch durch die krankhafte Ver-Palaſte aufbewahrt werden und einen Theil der kö 


Auch die Völker werden dabei ge- 
winnen, daß ſie in eine Zukunft der Transaction und der 
Eintracht eingehen. Was auch geſchehen möge, das Land 
wird Ew. Majeſtät nicht desavouiren, nachdem dieſelbe je- 
der Verantwortlichkeit Rechnung getragen und nach den 


Der Einmarſch der Bundes⸗Executions⸗ Mahnungen der Weisheit zu Europa gejagt hat: „Ich 
Truppen in Holſtein erfolgt nach der Hamburgerſſpreche im Namen Frankreichs.“ 


„B.⸗H.« am 24. d. M. Was die dem Executions⸗ 
corps zur nächſten Reſerve dienenden öſterreichiſchen 


Heute war Miniſterrath in den Tuil rien. Nach 
demſelben überreichte der türkiſche Botſchafter dem 


und preußiſchen Truppen betrifft, fo ift die öſterrei⸗Kaiſer die Antwort des Sultans auf das Congreß⸗ 


chiſche Brigade am 20. 


Das Einrücken der preußiſchen Truppen in Mecklen⸗ rath unter dem Vorſi 
Dieſelben iſt von der 


burg hat am 18. und 19. ſtattgehabt. 


einquartiert worden. Die Hamb. „B 
beſtimmte Nachricht, 


Eider zurückziehen wollen, 


die Stadt Rendsburg behaupten werden. 


in Hamburg eingetroffen. ſchreiben. Hierauf fand in de 


daß die Dänen ſich über die richt vortragen. — Die 
es ſcheint aber ziemlich Rue de la Paix Statt finden 
ſicher, daß ſie den Brückenkopf von Friedrichſtadt undſſterium Perſigny aber verboten wurden, 
Schon in geſtattet worden. Sie beginnen morgen. 


Commiſſton zur Prüfung 


Vorleſungen, die in der 
ſollen, vom Mini⸗ 


dem Falle, auch abgeſehen von anderen kaum zu um⸗ Akademie der Inſchriften hat vorgeſtern Herrn Au⸗ 


gehenden Veranlaſſungen. wäre 
meidlich. 


der Krieg Unver⸗ gafte Mariette (zur 


Zeit in Aegypten) und Herrn 
eſtergaard in Kopenhagen zu ihren Correſponden⸗ 


Der Verfaſſer der bekannten Adreſſe aus Uebe r⸗ſten erwählt. 


lingen an Se. M. den Kaiſer von 


chem er wegen Majeſtätsbeleidigung des Großherzo 


Oeſterreich 
wurde vom großh. Gerichtshofe zu Conſtanz, bei rn der Pariſer = Correſpondent der „N. P. 
ge , 2 Pi 2 

von Baden angeklagt war, freigeſprochen. Doch wurde ſich die Organe der Regierung betheiligten. 


Unter allen Fragen der auswärtigen Politik, ſchreibtſniſche Diplomat, Herr Bermudez de Caſtro, 
3.“ war dielwieder nach Madrid zurückberufen wurde; ferner daß Congreß Zutritt haben. 
exicaniſche die einzige, an deren Beſprechung die Zuverſicht Der dortigen Anhänger Franz II. auf Gegenſtinde einer Berathung gemacht, aber mit großer 

Keines eine baldige günſtigere Zukunft fortwährend im Stei⸗Leidenſchaft zurückgewieſen worden. i 


kaum 25 Jahre alt, gebürtig aus Terra Maggiore 
und ſeines Handwerkes ein Tiſchler. Im Jahre 1861 


er dem Gefängniſſe und hielt ſich ſeit jener Zeit im 
Felde auf, wo er unerhörte Grauſamkeiten verüuͤbte. 


Truppen, der Nationalgarde und der ganzen Bevöl— 
kerung Statt, 


von denen die eine das Auge traf. Das Auftreten 
des erſteren, der ſtillſchweigend mit düſterem und 


wurde er auf den Verdacht hin eingezogen, Mitglied daß 
einer Diebesbande geweſen zu fein. Später entſprang ſcha 


Die Erſchießung deſſelben fand in Gegenwart der 


welche herbeigeeilt war, um das Ende 
n Tuilerien Miniſter⸗desſelben mit anzuſehen. Caruſo verweigerte bis auf 
des Kaiſers ſtatt. — Gouin den letzten Augenblick jede Eröffnung und betheuerte 
1 — des An ma oe j Hie zur en Mork 
ind in der Gegend von Hagenow und Wittenburgſleihe-Geſetzentwurfes zum Berichterſtatter ernanntſthaten. Caruſo, ſowie ſein Adjutant Tefta fielen beim 
f 3 Hag H.“ hat die ią wird morgen in der Legislative feinen Be- erſten Schuß, erſterer erhielt 2 Kugeln in den Kopf, 


drehung des rechten Augapfels erhöht wurde. Er warſniglichen Archive bilden werden.“ 


Aſien. 

Die Londoner „Army und Navy Gazette“ fürchtet, 
aus den an der indiſchen Nordweſtgränze bei Pe⸗ 
wer ausgebrochenen Kämpfen ſich ein recht häßli⸗ 
cher kleiner Krieg entwickeln dürfte. Das Land iſt 
unwegſam. Die Päſſe ſind gefährlich zu nehmen und 
der Feind iſt an Zahl und Hilfsmitteln keineswegs 
zu verachten. 
Kern der Bewegung bilden, pe unter den übrigen 
den Glauben verbreitet, daß einer unter ihnen Die 
göttliche Miſſion habe, die Europäer auszurotten. 
Nicht wenige Meuterer aus der letzten indiſchen Re⸗ 

bellion haben fih ihnen zugeſellt. 

Amerika. 
Die „France“ erfährt durch Privatnachrichten aus 


find jetztſwildem Ausſehen fih allen Vorbereitungen zu ſeiner NewYork, daß einige Staatsmänner, welche Nord⸗ 
— Die Hinrichtung unterzog, bildete einen auffallenden Ge-Carolna angehören, politiſchen Perſönlichkeiten in 


genſaß zu dem Benehmen feines Todesgefährten, der Waſhugton Eröffnungen gemacht haben, welche eine 


zitternd und weinend dem Tode entgegen ging. 


Transꝛction zum Zweck haben. Die Carolinenſer ver- 


Aus Rom meldet man der „Gen.⸗C.“, daß derjlangen die Zurücknahme der Confiscations⸗Acte, daß 


beim König Franz II. bisher accreditirt geweſene ſpa⸗ die Prelamation wegen der 
plötzlich zogen verde und die Repräſentanten des Staats im 


Emancipation zurückge⸗ 


Dieſe Mittheilung iſt zum 


Die fanaliſchen Stämme, welche den 


"4 


Local⸗ und Provinzial» Nachrichten 


Krakau, den 24. December. 


»Zum ſiebenten Mal rufen wir den 
zu, mit dem fih von Jahr zu Jahr feit 


grüßt am Tage des Weihnachtsfeſtes: 


Der „höheren Civiliſation“ mag wohl überflüfiig dünken ein ſol⸗Adam Dutkiewiez aus Krakau (focht unter Kurowski bei Mie und da herum, gegen welche fliegende Colonnen abge⸗ 
ohlthuend, ſchöw), 18 Jahre alt, ledig, röm.kath, Buchbinder: Jakob Krucz⸗ſandt werden. Im November haben Militärdetache⸗ 


cher Wunſch, dem frommen Gemüth bleibt er dennoch w b i ni ' 
irchen ertönt ben Menz|fiewiez (focht unter Waligörski) aus Lemberg, 22 J. alt, ledig. ments 47 verdächtige Individuen, darunter einige Antrag Baierns beſchloſſen, die betreffenden Aus- 


wie das Hoſaunah, das morgen in den K 


«|uaten; Anton Krasinski aus Lemberg, Tiſchler, Drechsler und 


Leſern den Glückwunſch und Veruntreuung je einmal, wegen Erceſſes ſechsmal beftraft, letzten Mittheilungen beſtätigen die früheren Nachrich⸗ | 
alter Zeit hier Alles be: zum Kerker von zwei Monaten (focht unter Komorowski); Kari ten, daß in dem weltlichen Theil des Plocker Gouv- tona, 22. d., ein Wahlgeſetz zur Verfaſſung vom 


ſechsjährigem ſchweren Kerker beſtraft, zum Kerker von drei Mo. Koſak Konkow, wegen Deſertion zu den Inſurgen⸗niſcherſeits an der Eider errichteten Zollgränze Ze 


Zuckerbäcker, 29 Jahre alt, ledig, röm. ⸗kath., bereits wegen des tencorps. 


Rede ift, jo dürfte das theils auf einem augenſchein⸗ 


Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe, wegen Diebſtahls Wir leſen im „Dzien. powsz.“ vom 21. d.: die lichen Irrthume, theils auf einer Combination beruhen. 


In Schleswig ift nun nach Berichten aus Al- 


„Dosiego roku,“ d. h. Weber aus Bolechöw (focht unter Wyſocki und Komorowski), 32 feine X RYTOŃ ; + Panzer fi 
ee Bend Fer z: , verabfipichtier Eofhat, Gda, feine Inſurgenteneorps eriftiren und auch keine neue 17. Nov. mit königlicher Sanction vom 4. d. pro- 


deihen und Segen in Vollgeſtalt allen Menſchen guten Willens einmal wegen Diebſtahls beſtraſt, zum Kerker von drei Wochen; ſich formiren. Einzelne Inſurgenten irren noch hie mulgirt worden. 


Erden und Gott in der Höhe, wie der patriarchaliſcheſröm.⸗kathol., Maurer; Johann Wajda aus Lemberg, 26 J. alt, zun, í NT 
za mE die Glieder der Familie heute Abend zum gemeinfaz|ledig, róm. =fathol., Seiler; endlich Luboslaw Korezynski aus Hängegensdarmen arretirt. Am 31. v. wurden noch 
men Mahl ſammelt, das Brot, bie ſymboliſche Oblate, fih zu Saßßöw, Bezirk Błoczów (focht unter Czarneckt und Komorowski), 15 Inſurgenten gefangen genommen. Im Allgemei⸗ 
reichen in brüderlicher Eintracht, und auch den Kindern die Lich 16 J. alt, ledig, gr.⸗kathol., Realſchüler, ſämmtlich zum Kerkerſnen bieten die vorgenommenen kriegsadminiſtrativen 


ter anzuzünden, fih zu verjüngen an ihrer Freude und den Blicklvon vierzehn Tagen. 
u laben am Tannengrün, dem Symbol des Fortbeſtehens trotz 


* Bei der k. k. Polizeidirection in Lemberg wurden vom 17 Maßregeln, um ote Juſurgentencorps zu vernichten, 


odesfroſt und Grabesſtille, dem Sinnbild der Hoffnung, das mitſ bis einſchließig 20. l. M. aus ſtaatspolizeilichen Rückſichten einge⸗ glänzende Reſultate dar, ſie rufen ſogar die Mitwir⸗ 


immergrünem Finger emporzeigt zum Himmel, ſeinem 
ſeinen Gnaden. Es iſt dies der wahre Congreß, dieſe 


feier, dem nur eines Noth thut, daß ſolche Eintracht nachhaltig 


blei d ihre weiteſte Anwendung finde von Nation zu Nation. berg, wurde vom dortigen k. k. ſtädt. beleg. Bezirksamte im Grunde £ j WA R 
z gu kę: . d. A Sitzung der Section fürjdes $. 492 Strafg. wegen Beleidigung der Organe der öffentli⸗ ſurgenten aufzufangen und ſie den Militärbehörden 


Natur und Arznei⸗Wiſſenſchaften der Krakauer Gelehrten: 
Gefellfhaft theilte der Präſes die vom Herrn Zebrawski 
mündlich und flüchtig erhaltenen Aufſchlüſſe über das der Seetion 


vorgelegte Mannſeript unter dem Titel: 
überſetzt von Malikowski mit, welches Werk auf Koſten d 
Gelehrten⸗Geſellſchaft durch den Druck zu veröffe 


große Vorzüge auszeichnen; trotz dieſes Ur 


„Adhemar's Geometrie“, 


nal des Autors enthalte er ſich noch des endgiltigen Ausſpruchs 
dis zur genauen Durchſicht der Ueberſetzung, die er auf Anregen 


der Section gewifjengaft zu prüfen willeus iſt. 


Vorſitzende das umfangreiche deutſche Werk: „Das Skelett der 


linen“, ein Geſchenk des Dr. Brühl vor. Profeſſor Sko⸗[Los Nr. 22,489 bei der am 30. November 1860 ſtattgehabten 
Fel desc eb die Heilquelle Gleichenberg in Steiermark. Profeſſor Berloſung gewann, wurde erſt dieſer Tage behoben, weil der 


er und man kann fagen, eine völlige Geneſung eingetreten. Derſelbe in den Städtchen Bodzentyn, Holniewo, Borkowice 
utlichen fei. Nach machte kürzlich einen Spaziergang nach dem eine halbe Stunde und Göra-mokra die amtlichen Siegel weggenom— 


d i dieſes Kenners foll Adhemar's Werk fih nicht durch von der Stadt entfernten Bahnhof, fritt langſamen Schrittes men und in den 3 leggenanten Kanzlei egie⸗ 
er e l 5 theils über das Origi⸗ daher, ſah jedoch ſehr angegriffen aus. gi 89 zleien alle R 3 


Troſt und bracht: Von den eigenen Organen 17, von den k. k. Bezirtsóme|lung Der ländlichen Bevölkerung an der endgiltigen 
Familien- tern Szezerzee 1, Buczacz 1, Galicz 3, Przemyslanv i. Dämpfung der Inſurrection hervor, ſo, daß in eini⸗ 


* Frau Emilie Boganska, Güterinfpectors-Gattin aus Lem: gen Gegenden die Landleute ſelbſt beginnen die In⸗ 


śm Sicherheit anläßlich ihres Dienftes, zum Arreſte von einem abzuliefern. 


Frankfurt, 23. Dec. In außerordentlicher Siz⸗ 


zung der Bundesverſammlung wurde auf dringenden 


ſchüſſe aufzufordern, die Frage der Erbfolge in den 
Herzogthümern auf das Eiligſte zu erledigen. 

Frankfurt, 22. December. In der heutigen Bun⸗ 
destagsſitzung wurden die identiſchen Noten der vier 
Executionsmächte an die däniſche Regierung, ſo wie 
die Anzeige des ſächſiſchen Generals Hake mitgetheilt, 
daß er das Commando über die Erecutiond- und Ne- 
ſervetruppen übernommen habe. 

Der vom Abgeordnetentag gewählte Ausſchuß hat 


unter heutigem Tag einen Aufruf an das deutſche 


onate verurtheilt. Aus der Provinz berichtet „Dzien. powsz.“, daß Volk erlaſſen, der die bekannten Beſchlüſſe des Abge⸗ 


»In dem Befinden des Dr. Smolka ift, wie der „O. D. die In 


Bot“ aus Lemberg geſchrieben wird, eine weſeutliche Beſſerung, furgenten in den Kanzleien der Gemeindewoyte, 


rungspapiere und Acten verbrannt haben. 
Das frühere Gefecht mit Chmieliüski und Boſak 


— 


Ferner legte der Handels: und Börſen⸗Nachrichten. beſchreibt der „Dziennik powsz.“ folgenderweiſe: Um 


— Der Haupttreffer von 25,000 fl, welchen das Clary- di in den Cisower Wäldern ſich verbergenden In⸗ 
ſurgentencorps unter Bosaf und Chmielinski aufzu⸗ 


* ibm eingeführte Mi ? i i i ben, wurde am 20. v. M. aus Kielce ein Detahe- 
i ati zeigte das von ihm eingeführte Mittel, ven Aug⸗ Beſitzer des Glücksloſes auch ert kürzlich durch einen Zufall in heben, N M. a | 
„ das unter dem Namen: „Calabariſche Kenntniß gekommen war, daß dasſelbe gewonnen habe. f en e sgej gi dt, das ſich HE ebre wel Corps 
Bohne“ bekannt iſt. Bei der Wahl der Sectionsbeamten für das 


achnfolgende Jahr wurde neuerdings Proſeſſor Skobel als Abschlagszahlung auf die Dir 
BAMen Dr. Dettinger als Secretir beibehalten. Zum Desinächften Jahres 10 fl. per Actie ausfolgen zu laffen, 
putirten des Comité's dagegen wurde Profeſſor Steczkowskiſ Breslau, 23. December. Amtliche Nottrungen. Preis für eine 


neu gewählt. 


— Der Berwaltungararg e Grebitanftalt hat beſchloſſen, als theilend, durch 4 Tage die Wälder durchſtreifte und 
ividende pro 1863 am 2. Jänner zweimal mit minder zahlreichen Inſurgentencorps zu- 

ſahmmenſtieh Von dieſen Detachements griff eines 

preuß. Scheffel d. i. äber 14 Garnez in Pr. Silbergr. 5 kr. ft. W. Unter Commando des Stabscapitäns Akaſemow am 


* gum Beſten des Baufonds der hieſigen Dominikaner⸗ſaußer Agio: Weißer Weizen von 60 — 68. Gelber 55 — 61.123. v. M. unweit dem Dorfe Wólfa ein aus 100 


i b feit dem letzten Ausweis vom 10. November bis heute, Roggen 38 — 42. Gerte 31 — 37. Hafer 26 — 30. Grb- 151 
Kirche find fe $ en Beiträgenſſen 40 — 50. — Winterrübfen per 150 Pfund Brutto: 172 Galiztern bestehendes Forge an und am 2c. v. M 


i i ilt wird, an weiteren mildthätig $! | - 9 5 
n fl. 49 kr. ö. W., bis 192. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 142—162 griff Oberſtlieutenant Zagrjazski unfern dem Dorfe 


eingefloſſen: aus der Pfarrei Maniawy 107 


Harklowa 102 fl. 53 fr, Neumarkt (Nowy Targ) 238 fl. 49 kr. Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner (894 Wiener Pf.) Strojnowo ein aus 120 Mann beſtehendes berittenes 


Ludzimierz 141 fl. und Klikuszowa 74 fl. 


54 kr. Für dieſe neue Unterſtützung 


und die frommen Gaben, deren Anſammlung ſich mit Erlaubniß 
der h. terre und der Hochw. Biſchöfe P. Ludwig Sr oczy úz 


ski unterzieht, 
ben ſich betheiligt, ihren ank aus. 


ſpricht die Procuratie der Kirche den h. Behörden, . 
Biſchöfen, wie dem Gebirgsvolfe, das zumeiſt mit frommen Ga- — Wien 833. 


3 kr., zuſammen 663 fl. preuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. öfterreichiicher Währung außer Inſurgentencorps unter Rzepeckt an. Im erſten Ge: 
des gottgefälligen Werkes Agio) von 94—134 Thlr. Weißer von 9—184 Thlr. á ch 2 30 W ee dych ger 


Berlin, 22. Dec. Freiw. Anl. 100. — Spere. Met. 614. — 0 
1860er⸗Loſe 774. — National⸗Anl. 67. — Staatsbahn 1081. — nommen; außerdem wurden 24 Stutzen, Keſſel und 


Credit⸗Actien 764 — Credit⸗Loſe —. — Böhm. Weſtbahn 643. Vorräthe an Lebensmitteln erbeutet. Im zweiten Zu⸗ 
4 ſammenſtoß wurden 35 Inſurgentent getödtet und 
Geſchäftslos und fet. Speculation wegen der bevorſtehenden verwundet und 5 gefangen genommen. E ne Menge 


„Wie wir hören, veranftaltet die Elevin des Warſchaue r Feſttage abwartend. 


Conſervatoriums, Frl. Adela Kleezyns ka. 
friſche Stimme bereits an zwei Abenden im w 


gehört worden, am Montag nach ben 


Hotel ein Concert, an welchem u. A. die Pianiſten HH. Ger⸗— Conſols mit 914 gemeldet. 


deren jugendlich Maris, 22. December. Schlußeurſe: pere. Rente 66.40. — Waffen, 31 Pferde und 89 Halbpelze wurden erbelie 
heater mit Beifall 4 pere. 94.20. — Staatsbahn 406 — nebit Mobile 1033. — tet. Dem Militär wurden 2 Pferde verwundet. Am 


Feiertagen im Sächſiſchen Lomb. 521. — Def. 1860er Lofe 995. — Piem. Rente 71.70.27. v. M. begab ſich Obert Schulmann neuerdings 


marſch, Hofmann und Otremba und die Schauſpielerin Frl. 


Hofmann Theil nehmen werden. 


Als intereſſonte Notiz und Beweis, d 
haben, die Theuerung anderen Staͤdten zu 


wir, daß geftern auf dem Markt das 


wöhnlich 4 kr. öſterr. Währ. preiſt, mit 12 kr. bezahlt wurde, 1.78 G., 1.80 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. —. — G 


zum Schrecken aller Hausfrauen. 
»Im Sprengel des Lemberger 
wurden im November l. J. wegen des 


der öffentlichen Ruhe durch wiederholte Theilnahme an der In⸗ Coup. 71.13 G. 71.97 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 79.77 
ſurrection abgeurtheilt: Bei dem k. k. Kreisgerichte in Sambor G. 80.43 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 197.— G. 
12 Subivibuen (von 4 Tagen bis zu 3 Wochen NK 199— W 


Quart Milch, das gez 


k. k. Oberlandesgerichts 
Verbrechens der Störung 


errer), außer⸗ 


e in die Cisower Wälder. Er übernachtete in Dale» 
Haltung unbelebt, aber ziemli k = f sn Ą e 
Lemberg, 22. Decbr. . 5.60 Geld, 5.66 8zyee, ſchickte den Capitän Dobryszyn in der Rich— 


aß wir nicht nöthig. Waare. — Kaiserliche Dukaten 5.63 Geld, 5.69 W. — Ruſſt tung nach Ujna, Smykow und Huta nowa, um die 
beneiden, erwähnenſſcher halber Imperial 9.65 G., 9.80 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru- Cisower Wälder zu umzingeln und rückte ſelbſt nach 


bel ein Stück 1.84 G. 1.86 W. . Breußifcer Courant-Thater Cisow aus. Hinter Gisow unweit Huta nowa, ſtieß er 
—.— W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ. ohne Coup. 72.13 mit dem bedeutenden Inſurgentencorps des Bosak und 
G., 73.— W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. Chmieliüski zuſammen. Ohne auf die Uebermacht des 
75.80 G. 7668 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne Feindes zu achten, warf fih das Militär auf die Jn- 
ſurgenten und verdrängte ſie erſt aus dem Dorfe 
Wolka pobłonna. Oberſt Schulmann, die Ankunft der 


dem 5 entlaflen; in Ztoczow 5 (zu 2—8 Tagen), außerdem 9 Krakauer Cours am 23. December. Reue Silber-Rubel[Flügel-Colonnen erwartend, faßte hinter dem Dorf 


entlaſſen; in Przemysl 17 (zu re 
4 enilafen. In Tarnopol 4 entlaſſen. 


bis 1 Monat), außerdem 
Im Ganzen ſtanden bei 


den genannten Gerichten, ſowie jeuen in Czernowitz im Novem⸗ 
ber 135 Individuen wegen des obigen Verbrechens in Unters 


nhung. 
f en Bei der am 22. l. Mts. beim Le 


mberger k. k. Landesge⸗ 


ichte gepflogenen Schlußverhandlung wurden wegen des 
— a — Sak ter öffentlichen Ruhe durch Theilnahme 


an der Inſurrection verurtheilt: Joſeph 


Budzyüski aus Lemberg, 


(focht unter Aladar), 18 3. alt, r. k., Tiſchler, bereits einmal aus 
gleichem Aulaſſe betraft, zum Kerker von vier Monaten. Anton 


Salewiez aus Zlotnik, 22 J. alt, r. 
deshalb geſtraft, zum Kerker von zwei 
aus Maliczkowice im Lemberger Kr., 


k., Kellner, bereits einmal 
Monaten. Leon Markowski Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 804 ver 
(focht unter Lelewel), 27 J. [Ludwigs Bahn, ohne Couvons voll eingezahlt fl. öſterr Waͤhr. 
alt, r, k., Taglöhner, bereits wegen Veruntreuung und Grceffen be⸗ 199 verl., 197 bezahlt. 

ſtraft; Joachim Kurczak aus Bircza, Kreis 3 6931.46 ö . ů——ß2—ꝛov —-——ñqͤ — 


r. k., Witwer, Taglöhner, bereits zweimal wegen Diebſtahls bez 


aft; Joſeph Stochliüski aus Rzeszow 


(focht unter Komorowski), 


18 J. alt, r. k., Schuſterlehrling; Jacob Jakimezak aus Stanisla⸗ 
wow, (focht unter Horodynski und Komorowsli), 25 J. alt, gr. k., 


i j 8 „(jfocht unter Komorowski), 
Organist; Simon Jofeph aus Lember AL jaake gg 


19 J. alt, r. k., Buchdrucker; Peter 


Kreis Żółfiew, (focht unter Jankowski und Komorowski), 23 J. 


alt, ge f, Fuhrmann; Franz Müller aus Le 


Jeziorauski, Lelewel und Madar), 223: 


um Kerker von vierzehn Tagen. Frang 3d 


Peter Romankiewicz aus Lemberg, 


Agio fl. p. 107 verlangt, fl. p. 106 gezahlt. — Wolu. Hant Wölka Poſto, während deſſen die Inſurgenten das 

T Waldesdickicht benugend, das Detachement umgingen 

reuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 841 verl., 834 bez. d di Fapitz K 

— Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 118 verl, 117 bez. und die Colonne des Capitäns Dobryszyn auf den 
Flügeln . Als der Oberſt Schulmann im 


Ruſſiſche Imperials fl. 9.80 verl., fl. 9.65 bez. — Napoleond'ors 


9.50 verl., 9.35 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten A. 5.66 Rücken Schüſſe vernahm, eilte er gegen Dcieżęfa, wo 
verl., 5.56 bez. — Bollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.66 verly ex fi i ita i ini ' lege 
% te. Potaſche Mandbelefe wit Gowina” Wy BAT ſich mit Capitan Dobryszyn vereinigte, welch, leg- 


verl, 93 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebit lauf. Coup. in óftr. terer die Attaque der Inſurgenten bereits mit Erfolg 
W. 75.— verl., 74. — bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt L Coup. zurückgeſchlagen hatte. Das von den Inſurgenten 
in CM. fl. 78.75 verl, 77.75 bez. — Örundentlaftungs-Obligationen eingenommene Dorf Deiesefa wurde nach der Berei- 
in öft, Währ. fl. 723 verl, 714 er 5 Gar) gung des Militärs ſogleich angegriffen, woraus dann 
: : tie Inſurgenten mit Kanonenſchüſſen vertrieben und 

nach allen Richtungen zerſtreut wurden. Der Kampf 
— — dauerte 5 Stunden; Der Verluſt der Inſurgenten an 
Neueſte Nachrichten. Todten und Verwundeten iſt enorm; Feld und Wald 
Aus Brody, 21. d., wird der Lemb. Ztg' war mit Leichen bedeckt. In dieſem Gefecht verloren 
geſchrieben: In Rußland wird das rückſtändige Con⸗ die Inſurgenten eine Menge Waffen. Auf Seite 
tingent mit größtem Eifer eingetrieben. Ein zu die⸗des Militärs ift der Verluſt ebenfalls ziemlich 
jem Zwecke in Radziwiklow angelangter General hat, bedeutend. 10 Soldaten wurden getödtet und 22 


mberg, (fämpfte unter ||tatt ſich an die Communalvertretung wie gewöhnlichſverwundet; der Artillerie wurden 2 Mann verwun⸗ 


alt, e. k, Backer, ſämmtlichzu wenden, von Haus zu Haus WBifitationen nachſdet. Oberſt Schulmann war genöthigt, das Militär 


obilaf aus Robatyeze, dienſtfähigen Individuen durch Offiziere anſtellen 


i ‚alt, r. k., Fuhrmann; a A 
Kreis Lemberg, (focht unter 3 Bee 10 laſſen, bei welcher Gelegenheit in der Nacht von Frei⸗ 


ausruhen zu laſſen und blieb im Dorf Oeieseka, wo- 
hin bald nach Anhörung der Schüſſe das Detachement 


J. alt, gr. fy Mechaniker; Vincenz Bobrowski aus Manajor Kreis tag auf Sonnabend etwa 100 junge Leute arretirtſdes Oberſtlieutenant Aleniez R WN kam. Dieſes 


oczow, (focht unter Romorowsfi), 19 


ing, ſämmtlich zum Kerker von 10 Tagen. 
— wą Kreis Lemberg, 20 J. alt, r. k., Schuſter; 
chulski aus Stanimirz, Kreis Zloczow, ( 
unter Komorowski), 46 J. alt, verheiratet, r. 
cislaus Zaremba aus Gwoźbziec, Kreis Kolomyj 


3. alt, r. k., Schneiderlehr⸗ wurden, von denen Tags darauf 30, die ſich als be- 
Ege Peil aus |ftenerte Kaufleute, welche Gigenſgaſt in Bublana be 
focht pig are ie ta kanntlich vom Kriegsdienſte befreiet, legitimirt haben, ment ſtieß an demſelben Tage hinter Ilza beim Wal⸗ 
l., Zuckerbäcker; Mie: freigelaffen, 70 aber noch zurückbehalten wurden. Esſdesausgang mit einer r zu Fuß und zu 


a, 19 J. alt, tlift dies ein zwar wirkſames, aber dafür auch febr Pferd zuſammen. Die Inſurgenten hielten die unz 


am 26. v. aus Radom zur Aufſuchung der Inſur⸗ 
genten in der Gegend von Ilza ausgeſandte Detache⸗ 


f Schüler des Gymnaſtums zu Tarnopol, alle zum Kerker venſheroiſches Vorgehen, das viele Familien in nicht ge- geſtüme Attaque der Cavallerie nicht aus und zo⸗ 


acht Tag 


en. 
„Die Herren Alfred Deima aus Snowidow, 23 Jahre al 


tebig, röm. kath., geweſener Offizier, Sfivor Podlewski, 24 3. Auslieferung ruſſiſcher Gefangener zu erwarten hät⸗ ten und 15 an Gefangenen, dann 3 Pferde und Waf⸗ 


m. kath., und Wenzel $ełowicti, 21 J. alt, ledig, ten, daß alfo hierſeitige Reelamationen im Nachbar⸗ fen verloren hatten. Das Inſurgentencorps war von liegenden Oeſterreicher ablöſen und die Oeſterrei⸗ 


alt, ledi 


gór stath., beide Rechtshörer aus Lemberg, wurden am 17. 


L J. auf der Fahrt von Lemberg N Í | 
hellen, — = bei Jedem einen Revolver mit Munition, 
dann je eine Zuaven⸗Uniform fand leine 
eines Capitäns, die zweite mit den Abzei 
ferner fanden ſich in ihrem Beſitze noch fo 


davon mit den Abzeichen low vor einem halben Jahre den Ruffen in die Hände 
ichen eines Lieutenants); fielen, den Weg in die Verbannung noch nicht ange- 
(gende Sachen: 2 Sier|tyoten haben, wie uns neulich erzählt 


gel des „VI. oddział wołyński” und des revolutionären Regie 


rungs⸗Commiſſärs dieſes „oddział“, ein Namens⸗ 


Mannſchaft der 3. Compagnie des 1. Bataillons des Zuaven⸗ 


Regiments, mehrere Znftructionen gear und geſchrieben) für Zytomir, ausgeliefert worden, während über Die ane 


die revolutionären Corps, Berichte ü 


ach Rulifów anges ſtaate Berückſichtigung gefunden und die 80 öſterrei⸗ 


„ringe Angſt verjegt. Es heißt, daß wir abermals eine gen fih ſchleunigſt zurück, nach dem fie 22 an Tod⸗ 


„ 


Piotrowski angeführt. Das Militär erlitt keinen 


chiſchen Polen, welche bei der Attaque auf Nadziwiłe Verluſt. 


wurde. Bis jetzt der durchlauchtigſten Frau Erzherzogin Maria An⸗ 


Berzeichniß der ſind blos die 11 minderjährigen Gefangenen, nachſnunziata ſchreitet in erfreulicher Weiſe vorwärts. 


fünfmonatlichem übrigens nicht allzuhartem Arreſte in Das Befinden des neugebornen Erzherzogs ift vol- 
kommen befriedigend. 


die erwähnte VI. Abthei⸗ der : a t . J , 
dung, bann ein Berge de dato Broby, 15. Detober . J, worin deren noch eine Verhandlung zu ſchweben jheint, Die „G.⸗C.“ ſchreibt: Ein Wiener Blatt, der 


0 ein gewifler Biliüsfi bitter befdywert, daß für bie VIL Ab In den benachbarten Provinzen herrſcht abſolute Ruhe, „Lloyd,“ läßt fih aus Berlin telegraphiren, eine 


i des Grafen Komorowski in 
I Abtheilung geworben wird; endlich 
niſchen Adlern, 


bigen Gcharpen. Die Angehaltenen ſtanden am 19. l. M. vor de 


Schranken des Lemberger k. k. Landesgerichtes und behaupten, 


Uni on Unbekannten behufs deren e 
Jagna aetauft, bie anderen Sachen dagegen von einem 


Umarbeitung inſeinem Zuſammenſtoß. Ob es Winterſchlaf oder ewige greifenden Schritte, Propoſitionen, welche in dem be: 
; ſelbe einem w Ruhe ift, das wird das Frühjahr zeigen, wo dieſſagten Telegramme als „jehe energiſch“ bezeichnet 
dekannten mit dem Erſuchen erhalten zu haben, ſelbe einem In Action beginnen kann wenn die Pacification bis da- werden. — Auf Grund der von uns eingezogenen 


i i ung „Pipe“ vorſtellen würde, ein⸗ Pe: > Sa : 
— Dat ae Gelichtehof verurtheilte dieſelben hin nicht vollſtändig geſchloſſen iſt. 


Brody zum Nachtheil der der Winter und die zahlreich dislocirten Truppenſan den öſterreichiſchen Geſandten daſelbſt gelangte 


größere Mengen von pol ſcheinen jede Bewegung für den Moment wenigſtans Depeſche des Grafen Rechberg enthalte die dem Ber- 
fübernen Kreuzen, farbigen Gocarben, bana fu niederzuhalten. Man hört nirgends von einer An⸗ liner Gabinete vorzulegenden Propoſitionen Defter- 


ſammlung der Inſurgenten, noch weniger von irgend reichs bezüglich der nun Dänemark gegenüber zu er- 


Erkundigungen glauben wir beſtätigen zu können, daß 


wegen des Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe zum Laut feldkriegsrechtlicher Urtheile wurden dem „Dz. von hier aus Vorſchläge nach Berlin gingen, welche 
Soler von zehn Tagen. Die k. k. Staatdanwalt(daft beantragteſpowsz.“ zufolge, zum Tod verurtheilt durch den allerdings auf die ſtricte Durchführung des Keen 


einjährigen Kerker. Die Vertheidigung 
Dabezanski. Ferner wurden am ſelben T 


brechens abgeurtheilt: Johann Tomaszewski, 42 Jahre alt, ledig 


katholiſch, Maurer, bereits wegen Diebſtahls 


. — — — der Strang: der öſterreichiſche Unterthan Schuſter⸗Szus⸗gen Rechtes abzielen. Wenn übrigens in der Mit- 


„ 


terski, Inſurgentenanführer im Wieluner Kreis; durchſtheilung des „Wiener Lloyd“ auch von einer „Occu⸗ 


achtmal, zuletzt mit Erſchießen: der Artillerieſoldat Safonow und derſpation“ Holſteins und von der Annullirung der bie 


Der Geſundh itszuſtand Ihrer kaiſerlichen Hoheit 


ordnetentages mittheilt und ſagt: Der Entſchluß des 
deutſchen Volkes, den Brüdern in Schleswig Holſtein 
wirkſame Hilfe zu bringen, habe geſtern ſeine letzte 
und feierliche Beſtätigung gefunden. Nun gelte es den⸗ 
ſelben mit Entſchloſſenheit und Beharrlichkeit durchzu⸗ 
führen. Noch ſeien die deutſchen Großmächte vom Lon⸗ 
doner Vertrag nicht zurückgetreten, noch habe der deut- 
ſche Bund das Thronfolgerecht des Herzogs Friedrich 
nicht anerkannt. Die Entſcheidung werde nicht hier in 
Frankfurt, ſie werde in den deutſchen Einzelnſtaaten her⸗ 
beigeführt. Es ſei Pflicht der deutſchen Männer fort⸗ 
während jedes geſetzliche Mittel anzuwenden um ihren 
Willen kundzugeben und die Regierungen zu beſtim⸗ 
men, ſolchen ſelbſtſtändig für ſich wie beim Bunde 
zur Geltung zu bringen. Es dürfe aber nicht bloß 
auf das, was die Landesvertretungen beſchließen und 


die Regierungen ausführen, gewartet werden. Jeder 


möge an ſeiner Stelle handeln, als ob von ſeinem 
Thun Alles abhänge. In der Preſſe, in den Vereinen 
müſſe jede neue Wendung der Sachlage beſprochen 
und erörtert werden. Die ſteiwillige Selbſtbeſteuerung 
für die Schleswig- Holfteiner, welche ſchon in vielen 
Theilen Deutſchlands begonnen, müſſe ſo eingerichtet 
werden, daß ihr Ertrag reichlich ausfalle. Der Aus⸗ 
ſchuß hofft, daß alle Hülfsausſchüſſe für Schleswig. 
Holſtein ihm mit Vertrauen entgegenkommen und 
ſeine Bemühungen willige e finden werden. 
Zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes iſt Dr. S. Müller 
erwählt und die ſtändige Commiſſion für die gęjdóft 
liche Leitung beſteht aus: Dr. Müller, Dr. Varren⸗ 
trapp, Kolb, Haußer, Metz, Lang und Karl Brater. 
Der erſte dem niedergeſetzten Centralausſchuſſe zuge: 
kommene Beitrag von 3000 fl. wurde von dem 
Gutsbeſitzer Prieger in Baiern geſpendet, der zugleich 
Monatsbeiträge von 1000 fl. angekündigt hat. 

Kaſſel, 22. December (Abends.) Die Ständever⸗ 
ſammlung wurde Mittags durch den Miniſter von 
Stiernberg eröffnet. Die auf Schleswig⸗Holſtein bezüg⸗ 
liche Stelle der Eröffnungsrede ſagt: „Die Regierung 
iſt ſich der hohen Verpflichtung bewußt, welche ihr das 
Recht und die Ehre der deutſchen Nation gerade in 
dieſem Augenblicke auferlegen. Entſchloſſen im Vereine 
mit ihren Bundesgenoſſen dem Rechte ſein volles Ge⸗ 
nüge zu verſchaffen, hofft ſie die rechten Wege zu be⸗ 
treten und rechnet auf die Mitwirkung der Verſamm⸗ 
lung.“ Zur Schlichtung des Verfaſſungsſtreites will 
die Regierung überall entgegenkommen, wo gewiſſen⸗ 
hafte Ueberzeugung es ihr geſtattel Der Staatsgrund⸗ 
etat ſoll vorgelegt werden. 

Koburg, 22. December (Abends). Die „Kobur⸗ 
ger Ztg.“ meldet: Das herzogliche Staatsminiſterium 
2 am 17. d. M. den ſchleswig⸗holſtein'ſchen Mini⸗ 
ter des Auswärtigen benachrichtigt, daß der Herzog von 
Koburg die Reorganiſation eines Theiles des herzoglich 
ſchleswig-⸗holſtein'ſchen Coutingents auf Ko- 
burg'ſchem Gebiete gerne geſtatten werde. 

Hamburg, 22. December (Abends). Die Ver⸗ 
ſammlung von helſtein'ſchen Ständeabgeordneten in 
Altona wurde polizeilich inhibirt; dieſelbe tagt hier. 

Hamburg, 22. December (Nachts.) Die Ver⸗ 
ſammlung der holſtein'ſchen Ständeabgeordneten war 
ſehr zahlreich beſucht. Dieſelbe hat nach langer lebhafter 
Debatte mit überwiegender “selaon gA den Be⸗ 
ſchluß gefaßt, die Anerkennung des Herzogs von Aue 
guſtenburg auszuſprechen und die Bundesverſammlung 
u bitten, dem Herzog zu ſeinem Rechte zu verhelfen. 

cht Mitglieder ſchieden mit Scheel⸗Pleſſen aus der 
Verſammlung aus; faſt die halbe Ritterſchaft hat die 
Anerkennung zugeſagt und unterzeichnet. Es wird hier 
beſtimmt verſichert: die Hannoveraner würden die hier 


cher ſämmtlich nach Holſtein einrücken. 5 

Kopenhagen, 22. Dec. „Baebrelanbet” erklärt, 
daß die Preſſion Englands und Rußlands begonnen 
habe. Schweden habe ſich nicht angeſchloſſen; General 
Fleury habe auf ſeine Anfrage, ob er ſich derſelben an⸗ 
ſchließen ſolle, Ordre erhalten ſofort abzureiſen. 

Bukareſt, 22. Dec. In der letzten Kammer- 
figung legte der Minifter für Cultus ein Project zur 
Säculariſirung der Klöſter in der Moldau 
und Walachei vor. 


— m —U Hü— — 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
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. . . — 
Anię der Angekommenen und Abgereiſten 

Verzeichnis — 23. December. M 

Angekommen it Herr Bruno Trojackt, Gutsbeſitzer aus 


A ereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Stephan Starowiej⸗ 
ski, nach Galizien; Nepom. Szymauski, nach Galizien; Vincenz 
Dunikowski, nach * January Struszkiewicz, nach Mezana; 
Jofeph Hausmann, k. k. Straßencommiſſär, nach Makow. 
Wr ——! . —ÄÄTT ET o 

Des h. Weihnachts Feſtes wegen erſcheint die 
nächſte Nummer dieſes Blattes Montag. 


ol 


N. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
$ Erkenntniß. 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 


Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtol. Maj. verliehenen Amtsge⸗ 
walt, daß der Artikel, „der Wiener Gemeinderath“ in N. 338 


(1145. 1) 


m: a t per 
v. 9. Dezember 1863 der „Morgenpoft” den Thatbeſtand RE © do 


des Verbrechens der Majeſtätsbeleidigung nach $. 63 St. 
G. B. begründe und verbindet damit über Antrag der k. 
Staatsanwaltſchaft das Verbot der weiteren Verbreitung 
dieſer Nummer. 

Gleichzeitig wird verordnet, die mit Beſchlag belegten 
Exemplare der erwähnten Zeitungsnummer zu vernichten.]. 
8. 16 P. O. S$. 36, 37 Preßgeſetz. 

Wien, am 18. Dezember 1863. 

Der k. k. Landesgerichts⸗Vice⸗Präſident: 
A. Schwarz m. p. 
Der k. k. Rathsſeeretär: 
Thallinger m. p. 


— —iñĩ—— — r—— — 


N. 30196. Bekanntmachung. (1135. 3) 


Im Monate November d. J. herrſchte in Krakau der rheu⸗ 
matiſch⸗katarrhaliſche Krankheitscharakter, Lungenentzündun⸗ 
gen, die Bräune und der Keuchhuſten kamen zahlreicher, 
der Typhus aber nur in einzelnen Fällen zur ärztlichen 
Behandlung. 

In den hierortigen Spitälern war die Krankenbewe⸗ 
gung eine lebhaftere, als in den Vormonaten; in denſelben 
wurden im November im Ganzen 584 Kranke verpflegt, 
von denen 215 genaſen, 9 ungeheilt entlaſſen wurden, 31 
ſtarben und 329 in weiterer Heilpflege verblieben. 

Die Sterbematrikel wieſen 118 im November in 
Krakau und den dazu gehörigen Dörfern Verſtorbene nach. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 14. Dezember 1863. 


3. 6569. Edict. (1144. 1-3) 


Vom k. k. Kreisgerichte Neuſandee werden in Folge 
Einſchreitens des Stanislaus Ropski bürgerlichen Beſitzers 
und Bezugsberechtigten des im Sandecer Kreiſe liegenden, 
in der Landtafel Dom. 433 pag. 333 vorkommenden 
Gutsantheils von Michalezowa Kgtsköwka genannt — 


k. między i 


ciągu roku jednego od daty poniż wyraźonćj ra- 
chując, do tutejszego Sądu zgłosiła i deklaracye 
przyjęcia spadku do spuścizny obydwóch spadko- 
dawców wniosła, gdyż w razie bezskutecznego 


1682. Edykt. 


W dniu 25 Kwietnia 1828 r. zmarł we wsi 
C. k. Urząd powiatowy jako Sąd. 
Ślemień 28 Listopada 1863. 


na wypadek 75675. Edykt. 


Gdy w tutejszym Sądzie odbywa się obecnie 


łego uznanym zostanie. 
Kraków dnia 12 Grudnia 1868. 


Intelligenzblatt. 


Da mein Haus G. A. W. Mayer in Breslau, alleinige Fabrik des rühmlichſt weltbekannten 
weißen Bruſt⸗Syrups dem rückſichtsloſen Treiben eines gewiſſen Leopold's nicht entſchieden genug ent- 
gegentritt, fo werde ich mir von jetzt an erlauben, auch außerhalb des mir überwieſenen Feldes die Unwahrheiten 
dieſes obſcuren Speculanten überall ſchonungslos aufzudecken. 


Unſer beſtes, aber noch lange nicht letztes Wort! 


Bis dahin haben wir die Sache mit Ernſt und Scherz betrieben, jetzt aber, da Sie vom Shau- 
plage abzutreten ſich gezwungen ſehen, werden wir nur ein ernſtes Wort zum Publicum zu reden haben. Sie 
werden aber ſehen, daß Sie dabei mit Ihren Geſellen noch viel ſchlechter fahren werden. Aſo zur Sache denn. 

Sie haben auf eine nicht zu billigende Weiſe den ächten Mayer'ſchen weißen Bruſtſyrup zu ver- 
drängen geſucht, indem Sie ein nachgemachtes Zeug an deſſen Stelle zu ſetzen ſuchten. Sie haben ſich den 
Anſchein gegeben, um das Publicum zu hintergehen, als verkauften ſie ihn in beſſerer Qualität, weshalb 
Sie ihn meliorirten weißen Bruft-Syrup nennen. Sie haben im Widerſpruch damit in Ihren Offerten fo- 
gar ſich nicht entblödet zu ſagen, Sie lieferten ihn „in derſelben Qualität, als unſere Con⸗ 
eurrenten.“ Sie haben, um das Pnblicum zu täuſchen, unſere Etiquets, Flaſchen, Annonceform und fo- 
gar unſere Offertbriefe nachgemacht. Konnten Sie das, wenn Sie wirklich eine beſſere Waare auf den Markt 
zu bringen hatten?! Würden Sie das, wenn es Ihnen geſchöhe, nicht Felonie und betrügeriſche Concurrenz 
nennen? Sie gehen mit Lügen um, Sie wollen ein altes Familienrecept haben und haben am Ende nichts 
wie Trödler⸗Waare. Sie haben geſagt, Herr Miller habe das Mayer'ſche Geſchäft geleitet, das iſt eine 
zweite Lüge. — Herr Riller beklagt fih ſehr darüber, das Sie ihn immer mit in Ihre Annoncen verflechten, 
ohne daß er dabei einen Pfennig verdiene. Sie fagen, Ihr Bruſtſyrup fet beffer und doch hat der Hr. Dr. 


(1142. 2-3) upływu tego terminu pertraktacye rzeczone, tylko 
„ze zgłaszającemi się spadkobiercami i z kuratorem 


we i dla niej . K en 
Krzeszowie bez testamentu: Marcin Ponikiewskiluyn, dal by sie odbywały Zywezak ustanowio 


włościanin a w dniu 13 Stycznia 1829 zmarł na- 
stępnie aż jego Andrzćj Ponikiewski podobnież, 
bez zarządzenia swym majątkiem 
śmierci. | (1147. 1-3) 
Cees. król. Sąd powiatowy miejsko - delegowany 
traktacya masy po obydwóch rzeczonych spad- w Krakowie na skutek prośby p. Julii Karpińskićj 
ich spuścizny powołaną jest wzywa niniejszem nieobecnego Ignacego Beera, 
nnemi na zasadzie prawnego następstwa aby o swoim życiu albo do tutejszego Sądu albo 
Anna z Ponikiewskich Pietrowska inaczéj Joanna panu Adw. Dr. Kańskiemu jako ustanowionemu dla 
Chwile, wnuczka pi6rwszego a córka ostatniego, i niego kuratorowi w przeciągu jednego roku licząc 
gdy jej miejsce pobytu Sądowi jest niewiadomóm od trzeciego umieszczenia edyktu w urzędowćj 
przeto wzywa się tęż nieobecng, aby się w prze- |Krakowskićj gazecie znać dał, w przeciwnym bo- 

wiem razie na żądanie p. Julii Karpińskiej po 
przeprowadzeniu właściwego postępowania za zmar- 


Getreide⸗Preiſe 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 


Gattungen claſſiſteirt. 
Aufführung 
der 
Producte 


Der Metzen Winter⸗Weizen 
si Saat-Weizen . 


1 Roggen 

p. Gerfte . 
„ Hafer 
* Grbfen . 

„ $itjegriige 
F Fiſolen 
7 Buchweizen 
„ Hirſe 

1 Linſen 
12 Winterraps 


M, Kartoffeln neu. 
Gentn. Heu (Wien. Gew.) 
Nano 3 PKT. 
1 Pfund fettes Rindfleiſch 

N mageres „ 

„ tungeufleifh . . 
Spiritus Garniec mit Bez 
zahlung 18 
dito. abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine). 

1 Pfund Schweinefleiſch 

% Kalbfleiſch 

" Unſchlittkerzen 


A Speck 
Hühner⸗Eier 1 Schock. . | 
Gerſtengrütze / Megen 
Czeſtochauer dito. 
Weizen dtto. 
Perl dtto. 
Buchweizen dtto. 
Geriebene dtto. 
Graupe dtto. 
Hirſengrütze dtto. 
Mehl aus fein. dito, 


1 Schock Häupterfraut . 
1 Klafter hartes Holz . 
1 1 weiches „ 
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1 
2 
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3 
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2 
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Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 22. Dezember 1863. 


Deleg. Bürger 


A. Ziembowski. Wisłocki, 


Magiftrats-Nath Markt⸗Kommiſſär 
Jezierski. 


Wiener Börse -Bericht 


vom 22. December. 
Dffeutliche Schuld. 
A. Des Slaales. 


Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer] Finkenſtein als Ehrenmann Ihnen darüber ein Atteſt verweigert, alfo Ihr Syrup iſt ein trügeriſches ALA Geld Maarı 
k. k. Grundentlaftungs = Minifterial - Sommiffion vom 28. Geſchmier. 2 da Nen er 100 fl. „ „ „„ „ 6780 68— 
Jänner 1856, 3. 381 G. für obigen Gutsantheil bewil- Sind das Injurien, Herr Leopold? Wir treten für alle unſere Behauptungen den Beweis an. 3 u 3 e a S AN 
ligten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Capitals pr. 714 fl. 17½ kr. Wenn Sie fih unſerer Etiquets, Flaſchenform u. f. w. zu bedienen fortfahren, dann werden wir Sie noch ganz vom April — October 79.70 70.80 
öſt. W., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den ge- anders, als Falſarius und Plagiater beim großen Publicum kennzeichnen. Denken Sie nicht, daß wir uns [Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —— 
nannten Gütern zufteht, biemit aufgefordert, ihre Forde- mit gerichtlichen Drohungen einſchüchtern ließen. Es wird fih dann zeigen, daß Sie nicht, wie im Proeeſſe e zu 1% % f 100 ha MS as 12.75 
rungen und Anſprüche längſtens bis zum 20 März 1864. gegen Mayer, die Hälfte der Koſten, ſondern alle und darüber zu tragen haben werden. Merken Sie ſich ý al eng v. 494830 fur 100 l. 140 — Mie 
bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzu- das, wir wiederholen es Ihnen, „Wahrheit bleibt oben und das Beſte wird behalten.“ „ 1854 für 100 fl. 92.50 92 75 
melden. Joh. Wilh. Becker in Fredeburg, . 42 1. aue, für 100 fl. 23.30 9350 
Die Anmeldung hat zu enthalten: (1146. 1) General-Agentur für Weſtdeutſchland. — B p "Hg yt R maS 
a) Die genaue Angabe des Bor und Zunamens, Dann FETTE OCE 8 Won 
Wohnortes (Haus-Nr.) des Anmelders und feines all- Wann JJ) ͤ ͤ ͤ— 8 100 f N oki 
fälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge- - von Mähren zu 5% für 100 fl. De — 
jeglichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Boll- ; ; von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.50 89. -- 
macht beizubringen hat; Aerztliſches Urtheil von Z: ai fl. 87.25 87.5 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, über den von dem Apotheker 1. Claſſe R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtraße 19, erfundenen 48 8 u. Raf. zu 6% für 100 fl. Mż” 5 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfäl⸗ R. F. Daubig jheu Liqueur, welcher wegen ſeiner vorzüglichen Bewährtheit binnen einem Jahr ſich von Ungarn zu 5% für 100 fl. 74.90 75 50 
ligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand- einen europäiſchen Ruf erworben hat. von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 22.75 73— 
recht mit dem Capitale genießen; „Ich habe mehrfach Gelegenheit gehabt, die Wir- ders empfehlen, welches ich zum Nutzen der leidenden wś Gallien wez r tą OE — en 
c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, kung des Daubitzſchen Liqueurs bei verſchiedenen Krank- Menſchheit hiermit öffentlich anerkenne.“ oon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 7125 7225 
d und ae Aufenthalt E d eiten zu beobachten, und Si 15 i 0 Ver⸗ Bief az: bei Berlin. von Bukowina zu 5% — = fis 70.50 71.-- 
wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des auungsſchwäche ämorrhoidalleiden Dr. Klockmann, pract. Arzt. (L S.) | et i e u (p. St.) 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft und Barth Nebenkrankheiten ganz bejon- $ e er für Handel und Gewerbe zu N ; 
ET Das General:Depot für die öſterreichiſchen Staaten ift bei C. A. Daubitz in Wien, 7 e —5 W. Gesel n zu 182.90 
j r. I, u i 4 d Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. s. W. 654.— 655.— 
dieselben lediglich mittelft der Poft an den Anmel⸗ ag p pu „und wollen ih. folibe Kanſtente behufs Mebernabme wor ac) er Mail ge. Słorsbabu jm 200 - ; 1726. 120. 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die . Mai A ARE U a EBEN Fe ENTER En re ey „„ eee 186.— 186.50 
ju > geſchehene Zuſtellung würde | nn nn — — — — deer Kais. Eliſabeth⸗Bahn g 200 fl. OW. 137.78 138.25 
abgeſen erden. ; um 1 Art i iber Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 20) fl. EM. . 127.50 127.75 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der bie In Krakau bei Baumgardten und in |noncen aller Act ganz unentgeltlich an zenommienſder Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 l. (70%) Ginz. > safe 
i inzubri n. 66 lien Buchhandlungen vorräthig: und gratis jo vielmal, als beitellt, abgedruckt werdon.|pcy vereinigten jüdöfter. lomb.⸗ven und Gentr.sital 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, allen Buc. x Diefelben dürfen den Raum von 10 Zeilen der Inferaten de Eisenbahn zu 200 f si. W per ny ER 
fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 1 ſpalte nicht überſteigen, und für jedesmalige Einrückung ſiſder galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. CM. . 197.25 197 75 
fung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs - Capital Sichere 30 kr. Stempelgebühr zu entrichten. der oftere, Donau⸗Dampfſchiffahres⸗Geſellſchaft zu 
nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge eingewil- Hil fe für M än ner, Wien, November 1863. (1009 6) 500 fl. GM. . . . . „„ AR 430— 
liget hätte, und daß diefe ſtillſchweigende Einwilligung in 1 7 j Die E ili 2 5 erahnen ee a ieo — — — faf 
die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs-⸗Capital auch welche durch zu frühen oder zu häufigen Dit te Expedition. der Wiener Dammpfınähl e defie == Gejellfcyaft n sę 
für die noch zu ermittelnden Beträge des Gntlaftungó-Ga-|(941, Genuß, oder auch auf unnatürliche 5) der conſtitutionellen öſterreichiſchen Zeitung, Wollzeile 18. 500 fl. öſtr. Wp. . 4l5— 420.— 
pitals gelten werde; daß er ferner bei der Verhandlung Weiſe, oder wegen vorgerückten Alters . e aoppeer priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 6. W. 154.75 155,25 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ oder durch Krankherten geſchwächt find. a ( E E, F er garen | N e NAA a z p 
frift Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen- Von einem prakt. Arzte und Großh. A » 6-48 zer w zł bark für 100 f , — pm 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ Sächſ. Medieinalbeamten Preiss 5 Nkr. | Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge der Nationalbank, each > MET A ra z 
TTT pom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres auf strap. desk lun on 8590 86— 
vom 25. September Z gtroffenes Uebereinkommen un⸗ Abgang Galiz. Credit-Anſtalt öͤſtr. er“ au Kar 100 fl.. 72.75 23.25 
ter der Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß ih- . 0 von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nahm. — its für 5 
rer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Capital 2 Sonntags⸗Abendblatt a = nach Breslau, nach Oſtrau Kap übe Od en nach N — = 42 zer RE 5 140.70 140.90 
überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des Taif. == M der conſtitutionellen 2 5 NO a Pani 1 8 e 9 nach Donau⸗Dampfſch-⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EM. 90.50 91.— 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden = 2 7704 : w = nach Lemberg 10 Uhr 30 Din — 8 lice 40 iu r aaea = A range 
verſichert geblieben iſt. S 2 Oeſterreichi chen Zeitung. + B Abends; — nach Wieliezka 11 uhr Vormittage. Stadtgemeinde Ofen gu 40 1. I W. — =. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Herr Adolf Neuſtadt übernahm die Redactionſvon 1 Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi.] Eſterhazy zu 40 fl. CGMze $ 94.— 94.50 
Neuſandec, 14. Dezember 1863. dieſes Journals, und vermehrte die wöchentlich erſcheinen⸗ „en Oſtrau nach 7 Salm in o Be 35.75 30.25 
8 ) von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. Palff u 40 fl 33.75 25 
OE ANI den Nummern mit einem egal Fe gg von Lemberg nah Krafad usr 20 Min, Abends und 5 UM Glany 5 40%. "1 — | + 
L. 1488. Edvkt (1098, 3) Die ſes Abendblatt enthält das Neueſte in Te, (0 Min. Morgens. St. Genois zu 40 fl. „ 33.50 34.— 
er t i legrammen, Correſponden u. EET fen, Krakau von ee e Früh, 7 Uhr 45 Mi . . 19.50 2050 
Ces. król. Urząd powiatowy jako Sąd w Nisku Novellen, kaufmänn. Depe chen u. ſ. w. | Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Din rah 6 Up: 2 Nana z — p K = — 
uwiadamia niniejsz6m wszystkich, którzy do masy Auf mehrſeitiges Verlangen wird auf dieſes Sonn; Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Pin. Fr 1h,.— 8 3 Wechiel. 3 Monate: . 
spadkowćj po Grzegorzu Szwedzie z Kępy rudni- tags:Abendblatt der conft. öſterr. Zeitung extra von Ostrau über Overberg aus Preußen d Uhr 27 Minut Bank (Platz) Sconto 
%%% %% ein| Ackermann feicyfa ehe Br loot en” > fogao 12a 
przeciwko téjze masie na dniu 20 Września 1863| ganzes Jahr mit nur 3 fl. per Poft. in Lemberg von Krakau 8 Ubr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi. —.— ci x = yon Währ. 5% 1 — = 
nia e 1. 1488 pozew FD 1 kwoty) I Zugleich machen wir die Anzeige, daß An: nuten Abends. London, re 10 Pf. Sterl. 8%, . . . i 118.50 118.50 
złr. w. a. z p., że do sumarycznćj rozprawy 3 ; 5 Paris, für 100 Francs 7% . 2 „ „ 46.70 46.75 
wyznaczono termin na dz. 28 Stycznia 1864 0 18 N POWIE, = Wa i e Sa dnn Letzter Cours 
dzinie 9 przed południem, i ze za kuratora dla| |. | Barom. Höhe] Temperatur | Relative ich. 4 EDEL E ed. te * 
tójże masy w tym sporze mianowanym jest Fran- g S n made gin nach Feuchtigkeit Richtung und Stärke "mm "ÓW 3 R ETES 
z A z ; > |Z lin Paris. Linie des Windes der At r : Laufe des Tages Kaiſerliche Münz-Dukaten 5 68 5 69 
ciszek Szast, któremu interesowani możliwe wspar- |* & [09 Reaum. red.“ Reaumur | der Luft 5 er Atmosphäre in der Luft ——— „ vollw. Dukaten 5 70 — — 5 68 58 
cie udzielić mają. 9 e wrz pe e Aare „ Don oaza 
Z e. k. Urzędu powiatowego jako Sądu. 10] 27 59 | — 9 | A neh y | 15 +02 a ie Be — z —— 9.80 9 86 
Nisko, d. 8 Listopada 1863. 24|6| 24 78 — 07 100 S.⸗Weſt ſchwach M (Snee Nachts Silber re — — — — 11825 118 75 
Druck und Verlag des Carl Budweiser, Beilage. 
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24. December 1863. 


bebe Beilage zu Ur. 294 der „Krakauer Zeitung.“ 
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Amtsblatt. 


Nr. 55744. Kundmachung. (1102. 3) L. 16925. Edykt. (1100. 3)jgen des Handelsmannes Wolf Einbild sub Nr. 50, 51/42 25. v. M. 3. 55815 — 2458 die letztere, da ſie, wie 


Nachdem die Cataſtral⸗Operationen in dem Kronlande Ces. król. Sąd krajowy w Krakowie wiadomo G. VI. in Krakau der Coneurs eröffnet. i 1 erwähnt, ſchon vollſtändig bei der für die früheren Mo⸗ 
Böhmen ihrer Beendigung zugeführt, die Unterſuchung der czyni, iż na zaspokojenie przyznanćj p. Jakubowi Es werden ſonach alle diejenigen, welche an dieſen nate bemeſſenen Einkommenſter zu Guten gerechnet wurde, 
gegen die Reſultate der Gataftral - Vermeſſung vorgekom⸗Migtuszenskiemu i spadkobiercom Wilhelminy Mię- Cridatar irgend eine Forderung zu ſtellen haben, aufgefor nicht nochmals eine Abzugspoſt bilden, ſondern es muß 
menen Beſchwerden abgeführt, die Berichtigung der bei den tuszewskićj, jako to: p. Maksymilianowi Migtu- dert, ihre auf was Immer für einem Rechtsgrunde beru- folgerichtig für dieje zwei Monate der ſechſte Theil der 
diesfälligen Erhebungen fehlerhaft befundenen Aufnamsopera-'szewskiemu, p. Paulinie Holuszkićj i Johannieſhenden Anſprüche bis zum 29. Februar 1864 bei dieſem vollen einjährigen Einkommenſteuer (d. i. die vorgeſchrie 
raten erfolgt und die dafür entfallenden Nachbeſſerungskoſten-Bejmowej, naprzeciw masie leżącćj po Dawidzie Landesgerichte anzumelden und gehörig zu liguidiren, wi bene Einkommenſteuer mit Hinzurechnung der Erwerbſteuer) 
Erſätze ausgemittelt worden find, jo werden nunmehr jene Thornie i spadkobiercom po Breindli Thorno'ſdrigens ſie aus dem vorhandenen und etwa zuwachſenden in Vorſchreibung gebracht werden. > 
Individuen, welche fich bei der Gataftral-Aufname in dem wéj czyli Thoroniowéj a miano wicie : Izaakowi Thor- Cridavermögen, ſo weit ſolches die in jener Friſt anmel Jedenfalls findet unter den vorausgeſetzten Verhältniſ⸗ 
genannten Königreich Böhmen während der Zeit vom Jahre nowi, Herszlowi Thornowi, Jendłowi czyli ra- denden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des ihnen auf ſen eine beſondere Erwerbſteuer-Vorſchreibung für die Mo⸗ 
1826 — 1830, dann vom Jahre 1887 — 1843 als czój Zeinwelowi Thornowi, Samuelowi Thornowi Hei in der Maſſe befindliches Gut zuſtehenden Eigenthums⸗ nate November und December 1864 nicht Statt. 
Inſpectoren oder Geometer verwendet und zur Sicherſtel⸗ masom leżącym po Józefie Thornie, Gittli z Thor. eder Pfandrechtes, oder eines ihnen zukommenden Compen- Von der k. k. Finanz Landes- Direction. 
lung dieſer Grjąge, Dienſteskautionen mittelſt vineulirterjnów Rottenbergerowéj, i Szymchy czyli Symchy ſationsrechtes abgewieſen 10% und im letzten Falle zur Abtra- Krrkau am 9. December 1863. 
Staatsanlehens⸗Obligationen oder im Baaren, bei dem Staats⸗ z Thornów Rabinowiczowćj, niemnićj Herszla Thorna gung ihrer gegenſeitigen Schuld an die Maſſe verhalten i A a 


ſchuldentilgungsfonde verzinslich angelegte - Theilbeträge ge- wyrokiem tutejszo-sądowym z dnia 17 Marca 1862 werden würden ł * A 

leiſtet haben, dude = Behufe der zwiſchen ihnen/do 1. 8640 sumy 1500 złp. w monecie ubój! Zugleich wird zum Concursmaſſavertreter und proviſo· L. 21095. Edykt. 1117. 3) 
und dem Cataſtralfonde, (aus welchem die Berichtigungsko⸗ srebrnéj brzęczącćj dozwoloną została egzekucyjna riſchen Goncursmafjanerwalter der hieſige Advocat Herr Ces. król. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia 
ften für fehlerhafte Aufnahmen beſtritten wurden) nun⸗licxtacya połowy realności pod 1. 143 G. VI str., . Schönborn mit Subſtituirung des Herrn Dr. niniejszym edyktem p.Józefa Piotrowskiego, że prze- 
mehr zu pflegenden Ausgleichung binnen ſechs Wochen vom325 Dz. VIII now. Kaźmierz w Krakowie poło. Geissler beſtellt und zur Beſtellung des definitiven Con ciw niemu na dniu Ż6go Listopada 1868 r. do 1. 
Tage der diesfälligen Kundmachung die in Händen baben-|żonćj — niegdyś podług ks. gł. G. VI. vol. ant. cursmaſſaverwalters und zur Wahl des Gläubigerausſchuſſes 21095 p. Israel Rosenthal wniósł pozew, w zała- 
den, entweder ausſchließend für das Königreich Böhmen 2 pag. 342 haer. pozyc. 1 własnością Dawida Thorna eiue Tagsatzung auf den g. März 1864 um 10 Uhr twjenin tegoż pozwu uchwałą sądową z dnia 30go 
ober theilweiſe für dieſes und auch für andere bereits zyli Thoronia będącćj — która to sprzedaż w tu- Vormittags anberaumt. R 'Listopada 1863 r. do J. 21095 polecono pozwanemu 
vermeſſene Länder der öſterreichiſchen Monarchie vinculirteltejszym c. k. Sądzie krajowym w dwóch terminach, Krakau, am 9. December 1863. aby zaskarzoną sumę wekslową 500 złr. wal. a. 
Stantsihwld-VBerfchreibungen , zur Devineulirung oder to jest na dniu 29 Stycznia i 5 Marca sg i p. n. w przeciągu dni trzech pod rygorem egze- 
bezüglich der von ihnen als Caution erlegten baren Theil zawsze o godzinie 10 zrana pod następującemi „ oog y 3. 3 kucyi wekslowéj powodowi zapłacił. i 

einlagen, ihre Geſuche um deren Ausfolgung an diefe k. odbędzie się warunkami: 17206308 Edict. (t133. 3) Gay miejsce pobytu pozwanego p. Józefa Pio- 
General. Direction vorzulegen, von welcher die Freiſchrei⸗ F. I. Jako cenę wywołania stanowi się połowę Vom Krakauer k. k. Landesgericht wird dem Herrn Je- trowskiego według podania powoda nie wiadome 
bung der Obligationen und die Rückzalung der baren Theil⸗ ceny szacunkow6j powyższćj realności, t. J. lix Prinzen v. Hohenlohe-Oehringen mittelit gegenwär- JeSt, przeto e. k. Sąd krajowy w celu zastępowa- 
einlagen veranlaßt, die Berichtigung der entfallenden Re- kwotę złr. 524 kr. 43½ w. a, niżćj którćjjtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider ihn die Kra- nia pozwanego jak równie na koszt i niebezpieczeń- 
elamations-Unterjuchungsfoften mittelſt der Umſchreibungs⸗ na pierwszych dwóch terminach realność ta taner k. k. Finanz- Procuratur Namens des hohen Mon- stwo tegoż tutejszego Adwokata pana Dra. Blitz- 
Intereſſen der erfteren, oder der ausſtändigen Intereſſen sprzedang nie bedzie. tan-Aerars wegen Zahlung der Intereſſen zu 4% von dem felda kuratorem nieobecnego ustanowił — z któ- 


der_baaren Theileinlagen und bei deren Unzulänglichkeit F. II. Chęć kupienia mający obowiązanym jest liber den Montan-Entitäten, als: rym spór wytoczony według ustawy postępowania 
aus den Theileinlagen ſelbſt eingeleitet, die freigejchriebe- przed licytowaniem złożyć do rąk komisyij 1. Der Zinkhütte zu Niedzieliska mit einer den Bau- sądowego w, Galicyi obowiązującego przeprowa- 
nen Obligationen jo wie die noch verbliebenen Theileinla- lieytacyjnej jako wadyum ½0 część ceny sza- Arbeits. und Haldenplatz einſchließenden Fläche von, dzonym będzie. f 
gen ſammt Jntereffen aber, den Cautionanten oder den cunkowćj t. j. 52 złr. 44%, kr. w. a. W go- vier nieder⸗öſterreichiſchen Jochen; +07 |. Zaleca się zatćm niniejszym edyktem pozwa- 
als ihre Rechtsnachfolger ſich ausweiſenden Parteien wer- towiznie, lub téż w publicznych obligacyach| 2. der in den Bergbüchern als ärariſches Eigenthum nemu, aby w zwyż oznaczonym czasie albo sam 
den ausgefolgt werden. f z podług kursu na dniu licytacyi w Gazecie eingetragenen Galmei⸗Feldmaſſen und zwar in den Stanął — lub téż potrzebne dokumenta ustano- 
Sollten die Gautionanten oder ihre Rechtsnachfolger Krakowskićj umieszczonego, wraz z kuponami Gemeinden Jaworzno, Długoszyn, Szczakowa wionerau dla niego zastępcy udzielił lub wreszcie in- 
Einſendung der Obligationen zur Freiſchreibung in der niezapadłemi, jednak nigdy wyżćj nominalnćj zu Gunſten des hohen Aerars intabulirten Kauf⸗ ego sobie obrońcę wybrał i o tóm c. k. Sądowi 
oben gejegten ſechswochentlichen Friſt unterlaſſen, jo wird wartości, złożone przez nabywcę wadyum za- ſchillingsreſte per 54.000 fl. für erkaufte Galmei-|krajowemu doniósł, w ogóle zus aby wszelkich 
die definitive Abrechnung der entfallenden Erſätze von trymaném, innym zaś współlicytującym za- Feldmaſſen und Zinkhütten in Jaworzno in den możebnych do obrony . środków prawnych użył, 
Amtswegen veranlaßt und zu deren Berichtigung in der raz po ukończeniu licytacyi zwröconem zo- Beträgen per 1080 fl, 1080 fl. und 1080 fl.]. razie bowiem przeciwnym wynikle 2 zaniedba- 
erwähnten Weiſe geſchritten werden. stanie. ; 45 ſammt Nebengebühren am 18. November 1863 zur nia skutki sam sobie przypisaćby musiał. 
Diejenigen Parteien, welche geſonnen find, gegen den Jezeliby połowa realności téj w pierwszych Zahl 20.620 eine Klage angebracht und um rich Kraköw dnia 30 Listopada 1863, 
ihnen zur Laft geſchriebenen Erſatz und gegen deffen Ab- dwöch terminach za, lub wyżéj ceny szacunkowój|j terliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung zur : 
ftattung aus den Umfereibungs + Intereffen zu recurriren, nie była sprzedaną, na ten wypadek wzywają się| mündlichen Verhandlung auf den 15. März 1812: a 
ſteht es frei ihre Berufung binnen weiteren ſechs Wochenſkredytorowie, aby w celu podania ułatwiających um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. L. 19973 Edvk (1106. 3) 
im Wege der k. k. böhmischen. Finanz Landes » Direction|jwarunków na dniu 5 Marca 1864 o godzinie 4 Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo n i yst. \ ; 


vorzulegen. 
Von der kaiſ. köngl. General - Direction des Grund- 
ſteuer Cataſters. 
Wien am 22. November 1868. 


po południu stawili sig — przyczóm wierzyciele hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und au, Ces. król. Sąd krajowy w Krakowie niniej- 
niestawający jako do większości głosów stawają- desſelben Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advocn Szym edyktem zawiadamia p. Kaźmiórza Grudziń- 
cych wierzycieli przystępujący uważani będą. ten Dr. Korecki mit Subſtituirung des Landes⸗Advoca- Skiego, Ze na prośbę Franciszka i Antoniny Legut- 
O tóm zawiadamia się obie strony, tudzież wie- ten Dr. Kucharski als Curator beſtellt, mit welchem die ków uchwałą z dnia 4. Sierpnia 1863 do No. 
. rzycieli hipotecznych z nazwiska i miejsca pobytu angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie- 10787 na podstawie kwitu notaryalnego z dnia 
Ogłoszenie. wiadomych do rąk własnych, zaś dla niewiadomych |benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 20. maja 1863 wyextabulowane sumy 1891 zip. 
Gdy czynności katastralne w kraju koronnym|z miejsca pobytu lub nazwiska wierzycieli jako to:: Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte er- 20 gr. 2 procentem z większćj 2992 złp. 29 gr. 
Czech już ukończono, Śledztwo nad wniesionemi|dla mas niewiadomych sprawców, dla Andrzejaſinnert, zur rechten Zeit entweder jelbft zu erſcheinen oder pochodzącćj w stanie biernym realności Nr. 110 
zażaleniami przeciwko pomiarowi katastralnemu|Kotowskiego, Franciszka Mołęckiego i Agaty Szym-|bie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter — 111 D. V. (25/24 G. VIL) w Krakowie na Kle- 
przeprowadzone, oraz zaszłe pomyłki przy doty-|czykiewiczowój, oraz dla tych, którzy do hypotekijmitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen parzu vol. nov. 1. pag. 526 n. 9. on. na rzecz 
czących dochodzeniach sprostowane, nareszcie ko-|po 4tym Lutego 1863 weszli, lub którym rezolu- [und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die Kaźmiórza Grudzińskiego zaintabulowanćj dozwo- 
szta z tych czynności poprawczych wynikłe, wypo-|cya ta całkiem nie lub nie dość wcześnie dorę-|gur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen NRechtsmit- lonćm zostało. a 
$rodkowane zostały: przeto wzywają się te osoby, |czoną być mogła — ustanawia się kuratorem p. tel zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verab⸗ Gdy miejsce pobytu P. Kazmiérza Grudzih- 
które w rzeczonóm królestwie w latach 1826 dolAdwokata Dra. Geisslera z substytucyą p. Adwo- ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. skiego nie jest wiadome, przeto e. k. Sąd krajowy 


1830, potóm 1837 do 1843 w kategoryi inspekto-|kata Dra. Schönborna, o czóm się ci przez edykta Krakau, am 7. December 1863, w celu doręczenia téj uchwały tutejszego adw. p. 
Dra. Koreckiego z substytucyą adw. p. Dra. Ku- 


rów lub jeometrów były zatrudnione i które nali kuratora zawiadamiają. 

zabezpieczenie tych kosztów 2 1 RNeszta warunków lieytacyi, akt oszacowania i "7 |charskiego kuratorem nieobecnego ustanowił, któ- 
państwa pożyczkowych lub gotówką w funduszu|wyciąg hypoteczny przejrzane być mogą w regi- 80 GA ak: remu rzeczona uchwała doręcza się. 

umorzenia długów państwa Z pożytkiem depono- |stpaturze Sądu krajowego. > 3.13551. Lieitations⸗Kundmachung. (1134.3) Kraków, dnia 29 Listopada 1863, 


wane częściowe kwoty poskładały, aby końcem na- Kraków, dnia 25go Listopada 1868. Zur Sicherſtellung der Bauausführung einer gemauere| i maa 
stąpić mającego między niem! 1 funduszem KACA-pouic i De MOB jc ien Einfriedung um den Leichenhof in Podgórze im Un-. 

stralnym (z którego owe koszta z powodu spro- sia ach ternehmungswege findet am 11. Jänner 1864 um 10N. 21211. Edykt. (1109. 3) 
stowania błędnych operatów były opędzane) obra. N. 14070. Gbict. (1112. 3) uhr Vormittags im Amtsgebäude der k. k. Sreisbebórbej Ces. król. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia 


chunku w przeciągu 6ciu tygodni od dnia niniej- 
szego ogłoszenia przez nich posiadane i wyłącznie 
albo dla królestwa Czech lub częściowo dla in- 
nych krajów monarchii austryackićj, w których po- 
miar już ukończony, winkulowane obligacye 
Państwa, celem dewinkulowania takowych, lub 
co do częściowych złożeń W. gotowiznie, aby|"" 
prośby owe celem wydania pomienionych kwotſzur 


eine öffentliche Lieitation ſtatt, bei welcher auch ſchriftlichefniniejszym edyktem p. p.: Józefa, Krzysztofora, 
8 * Der Fiscalpreis beträgt Stanisława i Macieja Koźmińskich czyli Kośmiń- 
er Sunne 5( ? 10 kr. öſterr. Währ., das Vadium 502 fLiskich, Mikołaja Kuszewskiego czyli Kaszewskiego, 

1865 rż ae Ari 1 Mie ‚September ge, Währ., welch letzteres vor Beginn der Lieitationſezyli Nase | a jako ehr Józefa 
lich 5 fl. öſt. W. Rea $ 15 it die Klage angehr cht n erlegen oder der vorſchrifts mäßig auszufertigenden Offerte Koźmińskiego, wszystkich z miejsca pobytu i ży- 
icher A terlige Hilfe R owitz über die 70 „pyt anzuſchlleßen ift. - cia niewiadomych, a w razie ich śmierci onychże 
b um heilen Kbal eten, zei 14 Mär 188 4 Die Baubehelfe und die näheren Bedingungen der spadkobierców. i prawonabyweöw, równie z imienia, 
ſumm ung auf de j J Bauausführung können bei der k. k. Kreisbehörde in den nazwiska, pobytu i życia niewiadomych, że 


Vom k. k. Krakauer ſtädt. del. Bezirksgerichte wird 
mittelſt des gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es 


A A A ittags beſtimmt iſt. 3 g 8 
do c. k. jeneralnćj Dyrekcyi wniosły. um 10 uhr Bormittag A Amtsſtunden eingeſeh d e ni a a i Katar: 
oe acier ; N r thalt j geſehen werden. przeciw nim pp. Hipolit Piotr dw. im. 1 Katarzyna 
.  Poczóm pomieniona Dyrekcya zarządzi dewin- Da y By pi 17 EA et wi Von der k. k. Kreisbehörde. e Wydrychiewicze o orzeczenie, iż pra- 
kulacyę wspomnianych obligów lub zwrot w goto- sar Haa RSA URS > gl. Krakau, am 11. December 1863. WO zastawu obowiązku Mikołaja, Dominika i To- 


ftabtijch-belegirte Bezirksgericht zur Vertretung und auf. 
effen Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvokaten ———— — TI 


Hrn. Dr. Bligfeld mit Subſtituitung des Landesadvokg⸗ Nr. 21413. 


masza Korabiewskich, niepodzielnego zapłacenia 
Ina mocy wyroku Sądu ziemskiego Sanockiego z r. 
Kundmachung. (1130. 3) 1777 Józefowi, Krzysztoforowi, Stanisławowi i Ma- 


wiznie złożonych kwot, wyda polecenie względem 
zaspokojenia wynikłych kosztów reklamacyjnych 
za pomocą przepisania procentów od pierwszych 


y 5 s EGEN. Jenſten Hr. Dr. Zucker als Curator beſtellt, mit welchem die 5 { : Le Tai „Ar 75 e y 
a H W ee Fk zai Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe-] “ Nach den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen ift die celan Kozminskim tudzież Mikołajowi Kuszew- 
, A r NY Ty, f tod: ` 


146 ściowy RI erichtsordnung verhandelt werden wird. Erwerbſteuer in die in der erſten Claſſe bemeſſene Ein- skiemu, sumy 5000 zip. 2 pożytkiem wysokości 

Pe „p a 5 a dieſes Ediet wird demnach der Belańgte erin- kommenſteuer, welche nie mit einem minderen stroje zu kapitału wyrównywającym do da ia 25 Stycznia 
szcze w gotówce is złożenia _wraz „e Je- rert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die bemeſſen iff, als fih an der Erwerbſteuer mit Zujhlag 1778 r. wedle obl. a 1 1 fanh 
centami wydane 20 ą kaucyonantom lub b de ro- erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗Jeines Drittels deeſelben ergibt einzurechnen, und die Gi. w. stanie biernym 8, 99 bir Mit kob. RD 
mowanym ich, prawonabywcom- liesi: hide, oder and einen andern Gadwaltec zu wählenlfommenftener nur mit demjenigen Betrage, um ben fien. 4 et 19 om nee Pie ozone, 2 wszele 
SW razie gdyby 1805 4 nei lub ich pr und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur höher ift, als die bisher vorgeſchriebene Erwerbſteuer, ab- nieckiego intabulowanej Ra ubezpieczone, 0 wszel- . 
o Eda ao nn ach Prawons-|Aerseitigung benióen. vorfGriftsmäigen // teen e a ETAPIE 1 
ywcy de gów do nkulowania ergreifen, indem er fih die aus deren Verabſäumung ent- Inſofern die Einkommenſteuer nach dem Verwaltungs- tem to prawo zastawu ex obl. n. 15, A. pag. 371 


w zwyż okróślonym serminie, orient , Stanowczy elbft beizume aben würde. die Erwerbſteuer aber gefeglih nach dem Sonnenjahre be- u. 1 et obl. nov. 22, pag. 27, n. 2 on. 2 adno- 

obrachunek z wynikłemi gaległościami z urzędu Pata W wot 188 l meſſen und vorgeſchrieben wird, a daraus, daß in die tacyą tamże widoczną w zupelvosci wykróślonóm 

nakazanym i zaspokojenie takowych W. sposobie NSA für das Jahr bis Ende Oetober bemeſſene Ginfommen- być winno — wnieśli pozew na dniu 28 Listopada 

wyżćj orzeczonym zarządzonóm zostanie. — ZES ERĄ — Steuer ſchon die ganzjährige, bis Ende December vorge- 1863 r. N. 21211, w załatwieniu którego pozwu 
Stronom, ktöreby zamierzały wnieść rekurs od 3. 21476. Edict (1132. 3)ſſchriebene Erwerbſteuer eingerechnet, das heißt, zum Vor- do ustnój rozprawy termin na dzien 9 Lütego 

przepisanych im, zaległości, tudzież od zaspokoje-| W j h „Sa theile der Steuerpflichtigen als Abzugspoſt behandelt 11864 o godzinie 10 zrana wyznaczony został. 

nia onych za pomocą przypisania procentów, po- Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird in Folge des erſcheint. y Gay miejsce pobytu pozwanych nie jest wia-” 


„zostawia się do woli wnieść takowy w przecjągu pur Wolf Einbild am 3. December 1863 3. 21.476] Bei Bemeſſung der Einkommenſteuer für die in die dome, przeto ces. król. Sąd krajowy w celu 
„dalszych gesi edi w drodze.czeskićj Dyrękcyi eingebrachten Geſuches, über das geſammte bewegliche und vierzehnmonatliche Finanzperiode 1863/4 fallenden letzten zastępowania pozwanych jak równie na koszt 
krajowej skarbu. s iin denjenigen Kronländern, in welchen die Civil-Jurisdie⸗ zwei Monate November und Dectmber 1864 inſofern fiefi niebezpieczeństwo tychże tutejszego ` Adwokata 

tionsnorm vom 20. November 1852, Nr. 251 Reichs- zugleich mit der Erwerbſteuer zuſammentrifft, kann daher|p. Dra. Koreckiego, dodając mu zastępcę p. Ad- 


Od c. k. jeneralnćj Dyrekcyi katastralnéj. - 
Wiedeń, dnia 22 Listopada 1863. Geſez⸗ Blatt Geltung hat, befindliche znbeweglihe Bermór|im Sinne des Erlaſſes des h. k.k. Binanzminijteriume vom|wokata Dra. Zukra kuratorem nieobecnych usta- 


nowił, z którym spór wytoczony według ustawy} Ponieważ Sądowi niewiadomóm jest miejscejczyńskiego dodając mu na substytuta p. Adw. Dra.|na podstawie skryptu 2 dnia 3go Czerwca 1843 r. 
postępowania sądowego w Galicyi obowiązującego pobytu spadkobiercy to jest syna Józefa Lipki,|Jarockiego. w stanie biernym realności pod J. 677 Gm V., 
przeprowadzonym będzie. przeto wzywa się go niniejszem, aby przed upły- Z rady c. k. Sądu obwodowego. 426 dz. I. w Krakowie wedle ks. gł. Gm. V. vol. 
Zaleca się przeto niniejszym edyktem pozwanym,|wem jednego roku do tego spadku tém pewnićj| Tarnów, dnia 5 Listopada 1863 r. nov. 6 p. 433 n. 9 on. intabulowanćj" a wedle n. 
aby w zwyż oznaczonym czasie albo sami stanęli, jsię zgłosił, i prawa swe wykazał, ile że po bezsku- . 13 on. obciążonćj sumą 771 złr. 44 kr. m. k. lub 
lub tóż potrzebne dokumenta ustanowionemu dlajtecznym upływie tego czasu to postępowanie spad- 3086 złp. 28 gr. na rzecz wierzycieli Teodora 
nich zastępcy udzielili, lub wreszcie innego obrońcę|kowe tylko ze zgłaszającemi się spadkobiercami L. 16267. Edykt. (1122. 3)|Bellinga a względnie na rzecz Izaka Güntziga in- 
sobie obrali i o tóm ces. król. Sądowi krajowe-|i kuratorem dla nieobecnego Józefa Lipki w 080-| Ces. król. Sąd obwodowy Tarnowski w skutek tabulowaną i wedle n. 16 i 20 on. Izakowi Gün- 
mu donieśli, w ogóle zaś, aby wszelkich możebnych)bie Michała Sęka ustanowionym przeprowadzonóm|+4; decyzvi © 4 nakł 0 q|tzig i Henrykowi Schönberg przyznaną — mają 
do obrony środków prawnych użyli w razie bo-|będzie. ję, nn ' da 1 k pak a = też pretensye w ciągu trzech miesięcy od trzeciego 
wiem przeciwnym, wynikłe z zaniedbania skutki Rowadów, d. 22 Czerwca 1868. sh $ PAN 2 Wr ICh 16631 TOŻ Bin ogłoszenia niniejszego edyktu w gazecie Krakow- 
sami sobie przypisaćby musieli. aay z [ g skiej tem pewnićj w tutejszym Sądzie zgłosili, ile 
Kraków. 1 Grudnia 1863 seb kucyjna sprzedaż dóbr Radomyśla z przyległ. Par-|, k esleni ug x i 
, - i tyń, Ruda górna i dolna, tudzież Dulcza mała ce- 73 ta kaucya po wykresleniu na nićj ciążącćj sumy 
——— — | L. 2651. Edykt. (1105. 3)ſlem zaspokojenia pretensyi przez Dra. Adama Mo o an „dat wi zu en a 
L. 3083. Obwieszczenie (1108. 3)| Ces. król. Urząd powiatowy jako Sąd niniej- rawskiego przeciw p. Olimpii hrab. Bobrowskićj kiego ciężaru ai 2 — właściciela one) 
i GRE 1 826 iadomo ezyni Józef Doell „w resztującćój sumie 1019 złr. 59 kr. W. a. uzyskanćj, > ie ASP 4 ) 
C. k. Sąd powiatowy Podgórski podaje do pu- eee omo czyni, że pan Jozef Doeller prze- Sraz z procentem po 5 od sta od 31 Paźdz. 1862 realności ze stanu biernego tójże realności wy- 
NOGE woddnaśi a pre OT DEE A A Eeg ob. ena i he 


i A A ; kréśloną będzie. 
A ; z p. M: ventsk ; Ji kosztami egzekucyi w kwocie 250 złr, 64 kr. : a 
tensyi Loeble Jakubera przeciw Stanisławowi. Ihn. konn, Be 80 w. a. ponownie w dwöch terminach, a to dnia 24 Kraków, dnia 2 Grudnia 1863. 


Agnieszce małżonków Goszkowskim w sumie 150 l b N y ; ! Ą T e,, 
83 z p. n. odbędzie się w Podgórzu w gmachu sumarycznego postępowania termin na dzień 28go FE: . ah erg 1864 każdą razą 0 go-|N. 12765. Licitations-Ankündigung (1140. 3) 
c. k. urzędu powiatowego publiczna sprzedaż trzech Stycznia Z 9 zostat. ze Za cenę wywoławczą wyznacza się wartość sza- Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Neuſandec 
kawałków gruntu w Świątnikach położonych za r F cunkową 223119 złr. 4 kr. wal. austr. niżćj którćj wird bekannt gegeben, daß wegen Berpaibtung der nade. 
s. 120 złr. w. a. oszacowanych w dwóch terminach|t dla ich REED: c. k. Sad pana Piotra Za. pierwszych dwöch terminach dobra te sprzedane nannten 3 Mauthſtationen auf die Zeit vom 1. November 
na dniu 9 Lutego i 23 Lutego 1864 każdą razą log rumiane gro = ję ieo tie zostang. 1863 bis ae ra 1864, 1865 oder 1866 mm- 
o godzinie 10 przed poludniem, do którćj to licy-|”: . ER 2 2 { n ; rl ter der in der Ankündigung der h. k. k. Finanz-Landes⸗ 
tacyi chęć kupna mających z tym dodatkiem zu- nu kurateli tych spadkobierców tym edyktem RC hear a K 42400 zł: MCO Direction vom 24. Juni 1863, 3. 10020 enthaltenen 
prasza się, ze grunta te w pomienionych dwóch AA ; POPSET . „ |wadyum albo w gotówce, albo w listach zustaw- Bedingung eine Ste Cicitation hieramts abgehalten werden 
terminach niżéj ceny szacunsowéj sprzedane nie semwa jk ch spadkobierców się upomina, nych galic. stanowego Towarzystwa kredytowego wird, nämlich: y 

będą i że bliższe warunki licytacyi w tutejszym zz permie Banane kuratorowi do ſehſſud banku narodowego w Wićdniu, lub w obli.] 1) Neusandec Brückenmauth III. Tarifelaſſe, Fiscal 
sądzie przejrzane być mogą. Tf... rr r No gacyach indemnizacyjnych galicyjskich lub wreszcie preis jährlicher 4118 fl. 54 kr. am 21. Jänner 


; nem wręczyli, lub sobie innego zastępcę ustano- Y ; Wotmi 
Podgórze, 12 Listopada 1863. wili, albowiem w przeciwnym razie 1 8 niedo.|w obligacyach rządowych wraz 7 należącemi do] , Mao pia" 2 
nich kuponami i talonami według kursu na dniu ) Limanów Wegmauth nach 3 Meilen, Siscalpreis 


— — |stateezndj obrony własnemu przewinienit i- F «5: BER jährli 5 Za 
j y sne przewinieniu przypi licytacyi w gazecie rządowej Krakowski6j umieszczo-! jährlicher 2600 fl. öſt. W. am 21. Jänner 1864 


$ 4 7 sać będą winni. i 

L. 16507. Obwieszczenie. (1118, 3) d e. k. Sud powiatowego. nego złożyć, która to przez kupującego złożona. 5 ae PB Vrückenmauth III Tarif , 
Ces. król. Sąd obw dowy Tarnowski niniejszym Wieliczka, dnia 30 Listopada 1868. kwota do depozytu sądowego przyjętą, zaś wadya. 9) Tg wi — sry mi 22 1 
edyktem wiadomo czyni, iż p. Itzig Lipschütz innych współ ofiarujących po skończonćj lieytacyi —— a e 4 
z Monasterzysk pod dniem 6 Listopada 1863 do l.| 7 tymże natychmiast zwrócone zostaną. | 25 Fin 


16507 za uwiadomieniem p. Seweryna Rolera — Najwięcćj ofiarujący obowiązany będzie w prze- Am 23 Jänner pei Mod Gonteetal-Sicitation 
prośbę wniósł, o 3 tut. tabuli miejskićj, 00 Edykt. (1124. 3) ciągu 30 dni po wejściu w prawomoc uchwały, — a ud ner PZ? 
aby weksel przez Itziga Lipschütza w Monaste- Ces. król. Urząd powiatowy jako Sąd niniej-|mocą którój akt lieytacyi do Sądu przyjęty został, ` SA ex 25 i 8 ee * 

rzyskach dnia 1280 Sierpnia 1861 na sumę 218 szóm wiadomo czyni, że p. Józef Doeller przeciw|trzecią część ceny kupna do tutejszo-sądowego de. Neuſandec 8 e Kika 815 “Direction. 

złr. w. a. na własną ordrę wystawiony, a przez|Masie leżącćj $. p. Ignacego Roventskiego o za-|pozytu złożyć, w którą w gotówce złożony zakład ing . 

Seweryna Rolera akceptowany, dnia 15 Listopada płacenie kwoty 30 złr. m. k. pozew wytoczyl,|wliezonym, zaś w obligacyach złożony zakład po == — — — nn 
1861 płatny, A.) zaingrosowała, i na podstawiej W skutek którego do sumarycznego postępowania złożeniu w gotówce ½ części ceny kupna zwróco- Wohlfeilste politische Zeitung! 
tegoż wekslu sumę 218 złr. w. a. 2 przyn. w sta- termin na dzień 28 Stycznia 1864 wyznaczonyjnym zostanie, À z MÓJ 

nie biernym części realności pod L. k. 55 w Tar- został. i W razie gdyby te dobra w dwóch pierwszych Pränumerations-Einladung 


nowie na przedmieściu Zawale leżącćj, Seweryna Gdy spadkobiercy téj masy sądowi z imienia,|terminach w cenie szacunkowćj sprzedane być nie hr; ` 97 

Rolera uda na rzecz Itzka Lipschütze . ze życia i miejsca pobytu znajomi nie są, to dla|mogły, to na ten wypadek wyznacza się W celuj "I das 7 Mal in der Woche erdcinenbe a. mae 
notowała. W skutek czego poleconem zostało tu- ich zastępywania ustanawia się na ich koszt i|przesłuchania wierzycieli hypotecznych względem Die Glocke í 
tejszéj tabuli miejskiéj, aby weksel -przez Itziga stratę p. Piotra Zaworskiego za kuratora, i ich|ustanowienia zwalniających warunków termin na 79 + 
Lipschiitza w Monasterzyskach z dnia 12 Sierpniaſo tóm ustanowieniu kurateli, tóm edyktem się za-|dzień 30 Marca 1864 0 godzinie 4 po południu. Redigirt von Karl Terzky. 


1861 na sumę 218 złr. w. a. na własną ordrę wiadamia. ; Bliższe warunki licytacyi, jako téż akt osza-| Mit dem 1. Jänner 1864 tritt unſer Volksblatt fei- 
wystawiony, a przez Seweryna Rolera akceptowany, Jednocześnie ich się upomina, ażeby temu usta-|cowania i wyciąg tabułarny w tutejszo-sgdow6j re-|nen zweiten Jahrgang an. Wir können es mit ſtolzem 
dnia 15 Listopada 1861 płaty A.) zaingrosowala,|nowionemu kuratorowi dokumenta do ich obrony|gistraturze przejrzéć można. sza Bewußtfein jagen, daß ſich die Wiener „Glocke“ den Na- 
i na podstawie tegoż wekslu sumę 218 złr. w. a. służyć mogące wcześnie przed, tém terminem wrę- O czóm obie strony i wierzycieli tabularnyehlmen „Volksblatt“ redlich erworben hat, denn wir haben 
2 przyn. w stanie biernym części realności pod czyli, lub sobie innego zastępcę ustanowili, gdyż|z mieszkania niewadomych "Teodora Klobukow-ſohne Rückſicht auf alle Gefahren für uns, immer warm 


1. k. 55 w Tarnowie na przedmieściu Zawale le-|W przeciwnym razie za skutki niedostatecznćj|skiego, spadkobierców Jana Fuchsa, a mianowicie:|unb ehrlich die Intereſſen des Volkes vertreten. Was kein 


żącćj, Seweryna Rolera własnych, na rzecz Itzkalobrony sami sobie będą odpowiedzialni. jKunegundę Helenę dw. im. Mączyńską, Kazmierzaſanderes Blatt zu befürworten oder zu rügen wagte, das 
- Lipschütza zaprenotowala. 8. C. k. Sąd powiatowy. Girtlera, Józefę Janowską urodz. Girtler, dal&jlfand in der „Glocke“ bereitwillige Aufnahme, obſchen es 
Ponieważ pobyt pana Seweryna Rolera nie Wieliczka, dnia 30 Listopada 1863. Henryka Brandta, Franciszka i Agatę Bogaczów,|uns manchmal wie dem großen Galilei erging, daß wie bie 


Teodora Kłubowskiego, niemnićj wszystkich tych, [Wahrheit widerrufen und in Sack und Aſche dafür Buße 

. —— —ꝛ— ( Iktörymby, uchwała licytacyę dozwalająca przedſthun mußten. Allein die Wahrheit wird und muß endlich 
ec ; terminem doręczoną być nie mogła, lub którzyby durchdringen uud in dieſer feften Ueberzeugung wollen wir treu 

N. 14438. Ogloszenie licytacyi. (1121. 3) z swemi pretensyami do dóbr przedać sig majg-ſausharren auf der eingeſchlagenen Bahn, auf der uns 
Ze strony c. k. Sądu obwodowego w Tarnowieſevch, PO 19 Czerwca 1863 r. do tabuli krajowejlichon fo Viele gefolgt find und, wie wir hoffen, noch mehr 
Tym edyktem przypomina się zawiadomić sie mają-|niniejszóm podaje sig do bublicaue] wiadomości, weise mieli, przez kuratora p. Adw. Dra. Bandrow-Ifofgen werden. Die Scheinheiligkeit, die Halbheit, den 
cemu, ażeby w przeznaczonym czasie albo się sam 080-|iż na zaspokojenie pretensyi wekslow6j pana Dr. skiego z zastępstwem p. Adw. Dra. Rosenberga i Schwindel, die durch Macht und Reichthum gedeckte Ber- 
biście stawił, albo potrzebne dokumenta przeznaczo-|Adama Morawskiego przeciw p. Alfredowi Bogu- Przez edykt uwiadamia sig. worfenheit, bie Trägheit und Theilnahmsloſigkeit, die kraſſe 
nemu zastępcy udzielił, lub tćż innego obrońcę obrallszowi w kwocie 700 złr. wal. austr. z p. n. egze- y Z Rady c. k. Sądu obwodowego. Selbſtſucht oder die Wohldienerei des Philiſters werden 
itutejszemu Sądowi oznajmił ogólnie do bronienia|kucyjna sprzedaż przez publiczną licytacyą połowy Tarnów, dnia 5 Listopada 1868. wir, wie bis jetzt, aufs Lebhafteſte bekämpfen, unbeküm. 
prawem przepisane Środki użył inaczój z jego opó-|sumy 6750 złr. m. k. z większój na dobrach Rzo- === m 160 mert um die Folgen, welche Denjenigen immer treffen, der 


jest wiadomy, przeto przeznaczył tutejszy Sąd 
dla zastępstwa na koszt i niebezpieczeństwo jego 
tutejszego Adw. p. Dra. Rosenberga na kuratora, 
z którym wniesiona sprawa według ustawy cyw. 
dla Galicyi przepisanćj przeprowadzoną będzie. 


źnienia wynikające skutki sam sobie przypisaćby|chów cum att. Rzemień cum att. libr. dom. 211 2 : es wagt, wahr zu ſein. Und wie auf dem ſozialen Ge⸗ 
musial. pag. 93 n. 41 on. pag. 95 n. 47 on. dla p. Alfreda Bo- N. 16816. Obwieszczenie. (1127. 3)|biete, jo werden wir auch auf dem politiſchen unerſchrocken 
Z rady c. k. Sądu obwodowego. gusza, a teraz dom 418 pag. 408 n. 58 on. na rzecz Ces. król. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym vorgehen. 


Was die äußere Form unſeres Volksblattes betrifft, jo 
werden wir die bisherige beibehalten. Sie gefällt nicht nur den 
Leſern der Wiener „Glocke“, ſondern auch andere alte und 
neue Journale ſind durch ſie angeregt worden, ſie — nach · 
zuahmen. Original⸗Artikel, Original- Feuilletons und Dri- 
ginal⸗Notizen werden faſt ausſchließlich die „Glocke“ füllen, 
und wir bitten unſere Leſer von nah und fern, uns mit 
Beiträgen aller Art zu unterſtützen, denn ſie unterſtützen 
damit ihre eigene Sache, die Sache des Volkes. 

Die Wiener „Glocke“ enthält folgende Rubriken: Wo: 
litiſche Beobachtungen des Glöckners, po- 
litiſche Leitartikel, ſoeiale und communale Ar⸗ 
tikel, Reichsrathsbericht, Ausland, Inland, Wiener Tages- 
neuigkeiten, Dienſtmänner - Nachrichten, Gemeinderathsbe⸗ 


r. rozpisanych, w tutejszym c. k. Sądzie odpra-|chania wierzycieli stósownie do przepisów 8, 148 2ch jmion 2 Pilzów Mrozkowój nie jest wiado- Wa O od. Gesch ts 


i je. cenę ob i ia si : ; AE ; l 
Mies dall ehr ee 880 . 10 Ra "i n an na apo TAn kon t aF „ przeznaczył tutejszy Sąd dla zastepstwa Glocke, der wir auf vielſeitig ausgeſprochene Wünſche 
kr. a. w. a na wadium kwota 89 złr. a. w, którą Każdy ne obowiązany jest” PEB ì am EN W von jegt ab eine größere Ausdehnung und Aufmerkſamkeit 

: 5 aj PPRT A A 9 — ; E - Szego w. p. Dra. nberga z zastępstwem Adw. : ich; 
CC [/ 
ni kaz: gdzie. do rąk komisyi sądowćj licyta odprawiającćj|-; i ; : er Gra N Ph : Teer À 

Na pierwszych obydwóch „ będzie sprze- okrągłą sumę 700 złr. W. a. albo w gotówce, albo ng Be Fr ni h Galicyi prze- Erzählungen, Skizzen, Genrebilder ıc. enthält und für den 
daz ta tylko za ceng szacun Nos a a na w listach zastawnych gal. stan. Towarzystwa kre- Tyın edyktem przypomina się zapozwanćj, ażeby Leſer noch nach Jahren Werth haben wird. 
trzecim terminie az do ‚wyso Re song) ceny dytowego, albo w obligacyach gal. funduszu in-| w przeznaczonym Czasie albo się sama Göbiscte Man pränumerirt auf die Wiener „Glocke: 
dokonaną, iżby wszyscy wierzycie © en na- demnizacyjnego, albo nakoniec w obligacyach długu|stąwija, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemul 9 Für Wien: 
leżytości swoje otrzymali. ‚ Reszta te Aa ów licy- państwa na okaziciela wystawionych według ostat-zastepey udzieliła, lub tóż innego bodi obrała Vom 1. Jänner bis 31. Jänner mit 80 kr. 
tacyjnych, akt detaksacyi i ekstrakt tabularny, mo- niego kursu, jednakowoż nigdy nad wartość no- Dey 8 5 ę , „ 31. März „ 2 fl. 40 kr. 


Tarnów, 19 Listopada 1868. jego cesyonaryusza p. Józefa Rappaporta intabu- edyktem wiadomo czyni, iż p. Konstancya La- 


A en — lowanćj sumy 25000 złr. m.k. pochodzącćj dozwo- zowska przeciw spadkobiercom Maryi Pilcowy — 
jong RE PELE YE |. mianowicie masie spadkowy leżącój po Piotrze 
N. 3349. Edykt. (1107. 3), dbyć F . Lukaszu 2 im. a kuratora Dra. Rosen- 
n ; . l i 
Des. król. Urząd jako Sąd powiatowy w Wa-|dzień 26 Stycznia 1864, na dzień 26 Lutego pij 5% o. Marceli Aaaa 8 RZE 
dowieach podaje do wiadomości, iż na żądanie/1864 i na dzień 29 Marca 1864 zawsze o godzi-' ów Mrozkowój o zapłatę sumy 1000 M A k 
JUDra. Wincentego Materny „dozwoloną została|nje 10 rano, z tym dodatkiem, że przy pierwszym (zyli 1050 złr. w. a. Z p. n 1 sei Nl 
przymusowa sprzedaz polowy Panu Ignacemu No-li drugim terminie suma ta tylko wyżćj lub przy- dalnosci 2 Se kupna realności 500 N 91 w Tar- 
wak należącój w Wadowicach pod No. C. 66 St.Inajmni6j za wartość nominalną sprzedaną być może, nowie — skargę Wniosła i o omoe sądową pro- 
199 now. leżącćj a w całości na 1762 złr. 20 kr. a.W.|y trzecim zaś terminie, gdyby nikt ani wyższćj, ani Sila, w skutek czego termin 2 en f 
oszacowanéj realności, która to sprzedaż w drodzejnominalnćj, ani téż takiéj wartości nie ofiarował, py; na dzień 28 Stycznia 1864 wyznaczon sf 
publicznój licytacyi a to na terminach w tym celulktöraby na pokrycie wszystkich na téj sumie cią-| 1 > | m y 


na dzień 20 Stycznia 23 Lutego i 22 Marca 1864|żących wierzytelności wystarczyła — do przesłae |” © ponieważ pobyt zapozwanćj Marceli Antoniny 


y ; iszy dzi Ez ` i tutejszemu Sądowi oznajmiła, ogólnie do bronie- 37 8 z ; f 
ga Dyé każdego czasu w tutejszym Sądzie przej anne obliczonych. . 2 0 g 29 ków przepisane R h dki 18. ee = ii Für die Für die E ain an monatlich 15 kr. 
` ; £ adyum kupiciela zatrz 1 epozytu Ap sai é - i. t à s 12 
C. k. Urząd powiatowy jako Sąd. złożone, innym zaś współlicytującym dopióro po ORA DIADA NT skutki sama sobie przypi Vom 1. Jänner bis 31. Jänner mit 1 % ą 
Wadowice, 17 Listopada 1863. ukończonćj licytacyi zwrócone zostanie. J 2 1205 . k. Sądu obwodowego. > a 4 ŚM „ : k ŻA 
m nr won" NB ger warunków licytacyjnych i pelne” tabu-| Tarnów, dnia 19 Listopada 1863. | = Einzelne Blätter wſten 3 fr. und find bei ab 
N. 1293 Oct 8 - 3 larny br, na których ta suma hypote owaną len Wi Verschleiß hab 
: . głoszenie, (1108. liest i razem sumy wolno jest każdemu w regi-- :: „ * lut 3 Sary: u ſeuden wir in die Kr 
DO. k. „Urząd powiatowy jako Sąd w Rozwadowie straturze przejrzćć. s N. 20842. Edvkt (1144. 3) lande rm 5 5 on dań Probe 
niniejszem wiadomo czyni, iż na dniu 2580 Lu- Dla wierzycieli, ktörzyby po wydaniu ekstraktu Jan uber durch acht dis zehn 


tego 1847 zmarł Wojciech Lipka z Jastkowic z po- tabularnego t. j. po 22 Sierpnia 1863 z preten-| Ces. król. Sąd krajowy Krakowski wzywa ni- gratis. Alle Pränumerationsbeträge find 4 5 


zostawieniem pisemnego ostatnićj woli rozporzą- syami swemi do tabuli weszli, lub którymby uchwałajniejszym edyktem wszystkich wierzycieli byłego jan bie i 
dzenia bez daty i z pozostawieniem spuścizny najniniejsza nie była wcale lub wcześnie doręczona, |komornika ś. p. Wojciecha Skórczyńskiego, aby w ra- Adminiſtration der Wiener „Glocke,“ 
322 złr, 20 kr. w. a. oszacowanćj. ustanawia się na kuratora p. Adwokata Dra. Grab- zie jeżeli jaką pretensyę do kaucyi onegoż 3000 złp. Wien, Stadt, Seilerſtätte Nr. 2. 
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